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Zwischenlagebericht  
Überblick 

Q2 2025 schließt mit einer Verbesserung bei Herausrechnung des Effekts aus der Verschiebung der Osterfe-

rien in das Q3 20251 – Prognose für das bereinigte EBIT im Geschäftsjahr 2025 bestätigt  

 

• Der Umsatz im Q2 2025 stieg insgesamt leicht um + 1,5 % auf 3,7 Mrd. € im Vergleich zum Vorjahr. Die Um-

satzentwicklung wurde durch die anhaltend starken Marktdaten des Reise- und Tourismussektors sowie eine 

robuste Nachfrage gestützt. Wir setzen die Transformation unseres Geschäfts fort, um nachhaltiges Wachstum 

erzielen zu können. 

• Das bereinigte EBIT der TUI Group im Q2 2025 in Höhe von -206,8 Mio.€ (Q2 2024: -188,7 Mio. €) ver-

besserte sich um + 14 Mio. € bei Herausrechnung des Effekts aus der Verschiebung der Osterferien in 

das Q31 in Höhe von - 32 Mio. €. Der Bereich Urlaubserlebnisse zeigte eine konstante Entwicklung. Der 

Bereich Märkte + Airline entwickelte sich im Rahmen der Erwartungen. Inklusive des Ostereffekts lag das 

bereinigte EBIT mit -206,8 Mio. € um -18,1 Mio. € unter dem Vorjahreswert. Die Segmente entwickelten sich 

im Q2 2025 folgendermaßen: 

o Das Segment Hotels & Resorts erzielte bei Herausrechnung von Bewertungseffekten eine opera-

tive Ergebnisverbesserung und knüpft an das Q2-Rekordergebnis2 des Vorjahres bei erhöhten 

Durchschnittsraten an. Bei Einbezug der Bewertungseffekte verringerte sich das bereinigte EBIT 

um -12,6 %. 

o Das Segment Kreuzfahrten erzielte ein bereinigtes Q2-Rekord-EBIT2 mit einem Wachstum um    

+ 16,7 % und profitierte in einem starken Buchungsumfeld von der Indienststellung von zwei 

neuen Schiffen.  

o TUI Musement verbesserte ihr bereinigtes EBIT um + 26,5 %, unterstützt durch das Wachstum 

sowohl im Geschäft mit Erlebnissen als auch bei den Transfers im Veranstaltergeschäft in den 

Destinationen.  

o Das bereinigte EBIT des Bereichs Märkte + Airline lag wie erwartet und im Wesentlichen bedingt 

durch den Ostereffekt1 um - 11,9 % niedriger als im Vorjahr. 

o Das bereinigte EBIT im Bereich Alle übrigen Segmente verbesserte sich um + 57,7 % im Wesent-

lichen bedingt durch Bewertungseffekte. 

• Mit dem Anstieg des bereinigten EBIT im H1 2025 um + 27 Mio. € auf -155,9 Mio. € (bei Herausrechnung des 

Ostereffekts1: Anstieg um + 59 Mio. €) und dem Ausblick für das H2 2025 bestätigen wir unsere Prognose für 

das Geschäftsjahr 2025, eine Verbesserung von 7 % bis 10 % des bereinigten EBIT zu erzielen. 

• Insbesondere aufgrund der später im Jahr liegenden Osterferien sanken im Q2 2025 die Gästezahlen im 

Bereich Märkte + Airline um -5 % auf insgesamt 2,6 Mio. Gäste. Die durchschnittliche Flugauslastung redu-

zierte sich um rund - 3 Prozentpunkte auf 90 %. 

• Unsere Nettoverschuldung verringerte sich zum 31. März 2025 um 0,1 Mrd. € auf 3,0 Mrd. € (31. März 

2024: 3,1 Mrd. €). 

• Im März 2025 haben wir unsere revolvierende Kreditfazilität (RCF) mit Nachhaltigkeitsbezug als unser zen-

trales Finanzierungsinstrument erfolgreich refinanziert. Die neue RCF mit einer Laufzeit von fünf Jahren und 

Fälligkeit im März 2030 hat ein Volumen von rund 1,9 Mrd. € verglichen mit der bisherigen Kreditlinie von 

1,64 Mrd. € und verbessert unsere finanzielle Flexibilität und Liquiditätsposition.  

• Die operative und finanzielle Entwicklung der TUI Group spiegelt sich in einer weiteren Verbesserung unserer 

Bonität wider. S&P und Moody’s stuften das Rating im Q2 2025 auf BB- bzw. Ba3 herauf, während Fitch in 

ihrem ersten Rating der TUI Group deren Bonität mit BB bewertete. Alle Ratingagenturen geben einen stabilen 

Ausblick. 

• Die Buchungsentwicklung bleibt im Bereich Urlaubserlebnisse3 auf Kurs, unterstützt durch höhere Durch-

schnittsraten im H2 und bei einer erwarteten Auslastung auf Vorjahresniveau. Wir profitieren von einer star-

ken Nachfrage nach unseren differenzierten Produkten. 

 
1 Ostereffekt: Auswirkung der Verschiebung der Osterferien in das Q3 2025 im Vergleich zum Q2 2024 im Vorjahr 
2 Seit dem Merger von TUI AG mit TUI Travel in 2014 
3 Buchungszahlen für das Geschäftsjahr 2025 (ohne Blue Diamond im Segment Hotels & Resorts) im Vergleich zu den Buchungszahlen für das 
Geschäftsjahr 2024. Stand 4. Mai 2025 
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• Die Entwicklung der Buchungen und der Durchschnittspreise im Bereich Märkte + Airline4 für den Winter 

2024/25 setzte sich bei einem positiven Kurzfristgeschäft fort. Die Wintersaison schloss mit einem Bu-

chungsplus von + 2 % und einem Anstieg der Durchschnittspreise um + 4 %. Für die Sommersaison 2025 ist 

ein späteres Buchungsverhalten zu beobachten, das unter anderem auf den Ostereffekt1 zurückzuführen 

ist. Der Buchungseingang liegt in einem wettbewerbsintensiven Umfeld bei gegenüber dem Vorjahr gleichblei-

benden fest eingekauften Kapazitäten mit - 1 % leicht unter dem Niveau des Vorjahres. Unser Fokus liegt wei-

terhin auf dynamischem Wachstum, Sicherung der Margen und Senkung der Kosten. Die Durchschnittspreise 

haben sich um + 4 % verbessert. 

 

Ausblick für das Geschäftsjahr 20255 bestätigt 

Wir beobachten weiterhin die aktuellen makroökonomischen und geopolitischen Unsicherheiten. Unser Ausblick für 

das Geschäftsjahr 2025 basiert auf dem weiteren nachhaltigen Wachstum im Bereich Urlaubserlebnisse und der 

Transformation des Bereichs Märkte + Airline und wird durch die insgesamt starke Entwicklung im H1 2025 unter-

stützt. Vor diesem Hintergrund bestätigen wir unsere Prognose für das Geschäftsjahr 2025, wie sie in unserem Ge-

schäftsbericht 2024 veröffentlicht wurde: 

• Wir erwarten einen Anstieg des Umsatzes von 5 % bis 10 % gegenüber dem Vorjahr (Geschäftsjahr 2024: 

23.167 Mio. €).  

• Wir erwarten eine Verbesserung des bereinigten EBIT um 7 % bis 10 % gegenüber dem Vorjahr (Geschäftsjahr 

2024: 1.296 Mio. €), insbesondere aufgrund der Erwartungen für den Sommer 2025 und unter Berücksichti-

gung eines Effekts in Höhe von 32 Mio. € aus der Verschiebung der Osterferien in das Q3.  

 

Mittelfristige Ziele 

Wir verfolgen eine klare Strategie zur Beschleunigung des profitablen Wachstums. Wir wollen den Customer Lifetime 

Value maximieren und Synergien in unserem integrierten Geschäft erzielen, indem wir die Vertriebsstärke unseres 

Bereichs Märkte + Airline nutzen, um eine weiter verbesserte Performance im Bereich Urlaubserlebnisse zu errei-

chen. Wir wollen unser Geschäft agiler und kosteneffizienter aufstellen und eine höhere Geschwindigkeit bei 

Markteinführungen erreichen, um so zusätzlichen Shareholder Value zu schaffen. Unsere mittelfristigen Zielsetzun-

gen sind weiterhin: 

• Steigerung des bereinigten EBIT um eine jährliche durchschnittliche Wachstumsrate von ca. 7 % bis 10 % 

(Compound Annual Growth Rate/CAGR) 

• Netto-Leverage Ratio6 von stark unter 1.0x 

• Mit den jüngsten Hochstufungen unserer Bonität durch die Ratingagenturen haben wir unser Ziel, wieder das 

Vor-Pandemie-Niveau zu erreichen, umgesetzt.  

 

Nachhaltigkeit als Chance7  

Wir wollen als ein führender Konzern der Branche den Maßstab für Nachhaltigkeit in unserer Industrie setzen. Wir 

betrachten Nachhaltigkeitsinitiativen nicht nur als Kostenfaktor, sondern als Investitionen, die der Gesellschaft, der 

Umwelt und dem wirtschaftlichen Fortschritt zugutekommen. Unsere Strategie wird durch wissenschaftlich fun-

dierte Ziele zur Nachhaltigkeit untermauert. Die Sustainability Agenda der TUI besteht dabei aus drei Bausteinen: 

People, Planet und Progress. Wir arbeiten weiterhin an der Reduktion der relativen Emissionen zur Erreichung unse-

rer Umweltziele. Die aktuellen Entwicklungen:  

• In unserem Robinson Club Cabo Verde wurde eine neue Wasserabfüllstation eingerichtet. Die Station soll jähr-

lich rund 300.000 Plastikflaschen einsparen und ist damit ein wichtiger Schritt zur Reduzierung von Einweg-

kunststoffen auf den Kapverdischen Inseln. Die Initiative wurde symbolisch vom stellvertretenden Premiermi-

nister von Kap Verde in Betrieb genommen, was ihre Bedeutung für nachhaltige Innovationen in der Region 

unterstreicht. 

• Im März 2025 wurde das neueste Mitglied unserer Kreuzfahrtflotte in Dienst gestellt. Die Mein Schiff Relax soll 

als erstes Schiff der Flotte mit Dual-Fuel-Motoren neue Maßstäbe setzen. Das Schiff wird mit LNG betrieben 

und ist perspektivisch Bio- und E-LNG-fähig. Das Schiff verfügt über moderne Katalysatoren der Euro-6-Norm 

 
4 Buchungsstand vom 4. Mai 2025. Eingeschlossen sind sämtliche Buchungen für fest eingekaufte und Pro-Rata-Kapazitäten sowie Buchungsan-
passungen und Umbuchungen aus Gutscheinen. 
5 Basierend auf konstanten Wechselkursen  
6 Netto-Leverage Ratio definiert als Nettoverschuldung (Finanzschulden plus Leasingverbindlichkeiten abzüglich Finanzmittel abzüglich sonstiger 
kurzfristiger finanzieller Vermögenswerte) geteilt durch bereinigtes EBITDA). 
7 Weitere Details zu unserer Sustainability Agenda findet sich in unserem Geschäftsbericht 2024 sowie auf unserer Website  
Verantwortung (tuigroup.com)  

https://www.tuigroup.com/de-de/verantwortung
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und einen Landstromanschluss, der während der Hafenaufenthalte (ca. 40 % der Betriebszeit des Schiffes) ei-

nen nahezu emissionsfreien Betrieb ermöglicht. Außerdem verfügt es über ein innovatives „HydroTreat“- 

System, das organische Abfälle thermisch zu wiederverwendbarem Wasser und sogenanntem BioChar aufberei-

tet, wodurch der Abfall an Bord reduziert und die Kreislaufwirtschaft gefördert werden soll. 

• Im Q2 2025 haben wir die Gewinner der TUI Sustainability Impact Awards 2025 bekannt gegeben. Die erstmals 

verliehenen Auszeichnungen würdigen herausragende Nachhaltigkeitsinitiativen von Geschäftspartnern der TUI 

in den Bereichen Technologie, indirekter Einkauf, Kreuzfahrten und Fluggesellschaften. 
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TUI Group in Zahlen 

                

Mio. €   

Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. %  Veränd. % 
bei konstan-

ten Wech-
selkursen 

Umsatzerlöse   3.704,6  3.650,0  + 1,5  8.576,6  7.952,5  + 7,8  + 6,9 
Umsatzerlöse (zu konstanten Wech-
selkursen)   3.681,6  3.650,0  + 0,9  8.500,6  7.952,5  + 6,9   

Bereinigtes EBITI                

Hotels & Resorts   102,6  117,4  - 12,6  253,0  208,1  + 21,6  + 28,6 
Kreuzfahrten   81,8  70,1  + 16,7  129,9  104,5  + 24,3  + 23,2 
TUI Musement   - 12,1  - 16,5  + 26,5  - 14,4  - 27,1  + 46,9  + 55,9 

Urlaubserlebnisse   172,3  171,0  + 0,8  368,5  285,5  + 29,1  + 34,7 
Region Nord   - 182,1  - 164,9  - 10,5  - 270,6  - 215,3  - 25,7  - 21,6 
Region Zentral   - 98,2  - 89,1  - 10,2  - 90,8  - 87,8  - 3,4  - 3,5 
Region West   - 84,6  - 72,1  - 17,3  - 128,6  - 118,4  - 8,6  - 9,0 

Märkte + Airline   - 364,9  - 326,1  - 11,9  - 490,1  - 421,5  - 16,3  - 14,3 
Alle übrigen Segmente   - 14,2  - 33,6  + 57,7  - 34,4  - 46,7  + 26,3  + 26,9 
Bereinigtes EBITI TUI Group    - 206,8  - 188,7  - 9,6  - 155,9  - 182,7  + 14,7  + 28,1 
Bereinigtes EBIT 
(zu konstanten Wechselkursen)   - 197,0  - 188,7  - 4,4  - 131,3  - 182,7  + 28,1   

EBITI   - 217,1  - 194,9  - 11,4  - 174,4  - 194,7  + 10,4   

Bereinigtes EBITDA   11,0  15,6  - 29,4  289,1  224,2  + 29,0   

EBITDAII    6,0  14,7  - 59,5  281,2  222,7  + 26,3   

Konzernverlust   - 262,8  - 247,0  - 6,4  - 293,2  - 330,5  + 11,3   

Ergebnis je Aktie €  - 0,60  - 0,58  - 3,4  - 0,77  - 0,82  + 6,1   
Nettosach- und Finanzinvestitionen   130,6  276,2  - 52,7  361,4  320,1  + 12,9   
Eigenkapitalquote (31.3.)III %        9,5  7,7  + 1,8   
Nettoverschuldung (31.3.)         3.011,1  3.090,7  - 2,6   
Mitarbeitende (31.3.)         57.781  56.370  + 2,5   
 

Differenzen durch Rundungen möglich: Einzelne Zahlen könnten sich nicht genau zur angegebenen Summe addieren und Prozentangaben könn-
ten nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. Sämtliche Veränderungsangaben beziehen sich auf den entspre-
chenden Vorjahreswert, sofern nicht anders angegeben. 

I Das dem bereinigten EBIT zugrundeliegende EBIT definieren wir als das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und dem Ergebnis aus der Bewer-
tung von Zinssicherungsinstrumenten des Konzerns. Für weitere Details siehe Seite 43. 

II Das EBITDA beschreibt das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und dem Ergebnis aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten, Wertbe-
richtigungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte sowie Ab- und Zuschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen, Finanzan-
lagen und Umlaufvermögen. 

III Anteil des bilanziellen Eigenkapitals an der Bilanzsumme in %. Veränderung in Prozentpunkten. 

Für diesen Halbjahresfinanzbericht H1 2025 wurde die im Konzernabschluss zum 30. September 2024 der TUI AG beschriebene Berichtsstruktur 
verwendet. Siehe dazu den Geschäftsbericht der TUI Group 2024 ab Seite 27.  

 

• Im ersten Halbjahr 2025 betrug der Konzernumsatz 8,6 Mrd. € und legte damit um 0,6 Mrd. € gegenüber dem 

Vorjahr zu (H1 2024: 8,0 Mrd. €). Der saisonal bedingte operative Verlust des Konzerns (bereinigtes EBIT) re-

duzierte sich in diesem Berichtszeitraum um 26,8 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert und erreichte 

-155,9 Mio. € (H1 2024: -182,7 Mio. €). 

 
  



7 
 

 

Buchungsupdate Urlaubserlebnisse8 – Buchungsentwicklung im H2 liegt auf Kurs für weiteres Wachstum bei 

hoher Nachfrage für unser breites Produktportfolio.  

Buchungen für  H2 2025 

   
Veränderung in % zum Vorjahr   

Hotels & Resorts   

Verfügbare Bettennächte  + 0 
Auslastung (Veränderung in %Pkt.)  + 1 
Durchschnittsrate pro Tag  + 8 

Kreuzfahrten   

Verfügbare Passagiertage  + 23 
Auslastung (Veränderung in %Pkt.)  + 0 
Durchschnittsrate pro Tag  + 2 

TUI Musement   

Verkaufte Erlebnisse  Anstieg im hohen einstelligen Bereich 

Transfers  
Entwicklung im Einklang mit dem Geschäft und den Gästezahlen von 

Märkte + Airline 

 

• Hotels & Resorts – Die Nachfrage nach unserem breiten und differenzierten Urlaubshotelangebot ist weiterhin 

hoch. In der Folge verzeichnen wir eine höhere Auslastung und eine gestiegene Durchschnittsrate. Für das H2 

erwarten wir eine Anzahl verfügbarer Bettennächte9 auf dem Niveau des Vorjahres. Die gebuchte Auslastung10 

liegt um + 1 Prozentpunkt höher. Getragen von einer hohen Nachfrage liegen die Durchschnittsraten11 in unse-

ren wichtigsten Marken über den Vorjahreswerten und insgesamt um + 8 % im Plus. Voraussichtlich werden 

während des Sommerhalbjahres Spanien, Griechenland und die Türkei die gefragtesten Destinationen sein. 

• Kreuzfahrten – In einem positiven Marktumfeld mit günstigen Wachstumsprognosen setzen wir unsere Strate-

gie des Ausbaus unseres Angebotes durch Investitionen in neue Schiffe fort. Nach der erfolgreichen Indienst-

stellung der Mein Schiff 7 im Juni 2024 ist im März 2025 die Mein Schiff Relax in Betrieb gegangen. Insgesamt 

umfasst unsere Flotte jetzt 18 Schiffe unter drei Marken. Die zusätzlichen Kapazitäten führen zu einem erwar-

teten Anstieg der verfügbaren Passagiertage12 um + 23 %. Auch bei ausgeweiteten Kapazitäten erwarten wir für 

das H2 eine konstante gebuchte Auslastung13. Die Durchschnittsrate14 liegt für das H2 bei + 2 %, hier zeigen die 

Änderungen der Routenführung im Zusammenhang mit dem Suezkanal in geringem Umfang Auswirkungen. 

Unser Sommerprogramm umfasst ein breites Angebot an Kreuzfahrten. Die acht Schiffe der Mein Schiff-Flotte 

werden das Mittelmeer, Nordeuropa, die Ostsee und Nordamerika anlaufen, während sich das Programm von 

Hapag-Lloyd Cruises mit einer Flotte von fünf Schiffen auf Europa, Amerika, Asien sowie Arktisreisen kon-

zentriert. Marella wird mit insgesamt fünf Schiffen Routen im Mittelmeer anbieten. 

• TUI Musement – Wir setzen die Expansion unseres Geschäfts mit Touren und Aktivitäten planmäßig fort. Dabei 

bauen wir unser Angebot an Erlebnissen für unsere B2C-Kunden sowie unser B2B-Geschäft mit Partnern aus. 

Wir erwarten, dass die Buchungen für unser Geschäft mit Erlebnissen, das Exkursionen, Aktivitäten und Tickets 

umfasst, im H2 um einen hohen einstelligen Prozentsatz wachsen wird. Für das Geschäft mit Transfers für un-

sere Veranstaltergäste in den Zielgebieten erwarten wir für das H2 eine Entwicklung im Einklang mit den erwar-

teten Gästezahlen im Bereich Märkte + Airline.    

 

 

 
  

 
8 Buchungszahlen für das Geschäftsjahr 2025 (ohne Blue Diamond im Segment Hotels & Resorts) im Vergleich zu den Buchungszahlen für das 
Geschäftsjahr 2024. Stand 4. Mai 2025 
9 Anzahl Öffnungstage multipliziert mit verfügbaren Betten der in Eigentum/ Pacht befindlichen Hotel 
10 Belegte Betten dividiert durch verfügbare Betten der in Eigentum/Pacht befindlichen Betten 
11 Umsatz aus Unterkunft und Verpflegung dividiert durch belegte Bettennächte der in Eigentum/Pacht befindlichen Hotels. 
12 Anzahl Betriebstage multipliziert mit verfügbaren Betten 
13 Anzahl erreichter Passagiertage dividiert durch verfügbare Passagiertage 
14 TUI Cruises: Ticketumsätze dividiert durch erreichte Passagiertage. Marella Cruises: Umsatz (Aufenthalt an Bord einschließlich integrationsbe-
dingt inklusive aller Pauschalreiseelemente wie Transfers, Flug und Hotels) dividiert durch erreichte Passagiertage 
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Aktuelle Buchungslage Märkte + Airline15 – Buchungsentwicklung und Durchschnittspreise für den Winter 

2024/25 blieben bei positivem Kurzfristgeschäft stabil. Das durch den Ostereffekt1 bedingte spätere Bu-

chungsverhalten prägt auch die insgesamt robuste Buchungslage für den Sommer. Wir legen hier konstante 

Kapazitätsannahmen zugrunde und verzeichnen weiterhin höhere Durchschnittspreise. 

 
Winter 2024/25 vs. Winter 2023/24 

Buchungen (Veränderung in %)  + 2 
Durchschnittspreis (Veränderung in %)  + 4 
 

• Die positive Buchungsdynamik hielt zum Saisonende mit einem guten Kurzfristgeschäft an. Insgesamt gingen 

5,5 Mio. Buchungen ein, ein Anstieg um + 2 %. Seit unserem letzten Update zur Buchungslage vom 11. Februar 

2025 kamen + 1,1 Mio. Buchungen hinzu. 

• Der Durchschnittspreis lag auch in der zweiten Saisonhälfte mit + 4 % über dem Vorjahreswert. Dies unter-

streicht die robuste Nachfrage nach unseren Reiseprodukten. Das höhere Preisniveau trägt dazu bei, das inflati-

onsbedingt höhere Kostenniveau, höhere saisonale Kosten und den Effekt aus der Verschiebung der Osterfe-

rien vom Q2 in das Q3 abzufedern. 

• Die Kanarischen Inseln, Ägypten, das spanische Festland und die Kapverdischen Inseln waren weiterhin die ge-

fragtesten Kurz- und Mittelstreckenziele, während Mexiko, die Dominikanische Republik, Thailand und die Ver-

einigten Arabischen Emirate die wichtigsten Fernreiseziele waren. Die Buchungen in unseren beiden wichtigsten 

Märkten lagen über dem Vorjahresniveau. Im Raum UK stiegen die Buchungen um + 1 % und lagen damit leicht 

über dem Niveau vom Februar 2025. In unserem anderen Hauptquellmarkt, Deutschland, blieben die Buchun-

gen mit + 5 % deutlich über dem Niveau unseres letzten Updates vom Februar 2025. 

 
Sommer 2025 vs. Sommer 2024 

Buchungen (Veränderung in %)  - 1 
Durchschnittspreis (Veränderung in %)  + 4 
Bisher verkauftes Programm für die Sommersaison 2025 (%)  57 
 

• Bislang wurden 8,6 Mio. Buchungen für den Sommer 2025 verzeichnet. Seit unserem letzten Update im Feb-

ruar 2025 sind + 3,5 Mio. Buchungen hinzugekommen. Für die Sommersaison ist ebenfalls ein unter anderem 

durch den Ostereffekt1 bedingtes späteres Buchungsverhalten zu beobachten. Infolgedessen liegt der Bu-

chungseingang in einem wettbewerbsintensiven Umfeld bei gegenüber dem Vorjahr konstanten fest eingekauf-

ten Kapazitäten um -1 % unter dem Vorjahreswert. Wir fokussieren uns weiterhin auf dynamisches Wachstum, 

die Sicherung der Margen und Kostensenkungen. Bislang sind 57 % des Sommerprogramms verkauft, der Wert 

liegt weitgehend auf dem Vorjahresniveau.  

• Der Durchschnittspreis liegt mit einem Plus von + 4 % über Vorjahr und damit auf dem Niveau unseres Up-

dates vom Februar 2025. Dieser Anstieg trägt zur Abfederung der Auswirkungen höherer Kosten bei. 

• Die höchste Nachfrage verzeichnen wir für unsere traditionellen Kurz- und Mittelstreckenziele in Spanien, Grie-

chenland und der Türkei. 

• Die Buchungseingänge liegen im Raum UK auf Vorjahresniveau, bislang sind dort 64 % des Programmes ver-

kauft. In Deutschland, unserem anderen Hauptquellmarkt, liegen die Buchungen um -3 % unter dem Vorjah-

reswert und 53 % des Programms wurden bisher verkauft. 

 
  

 
15 Buchungsstand vom 4. Mai 2025. Eingeschlossen sind sämtliche Buchungen für fest eingekaufte und Pro-Rata-Kapazitäten sowie Buchungsan-
passungen und Umbuchungen aus Gutscheinen.  
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Update zu unseren strategischen Entwicklungen 

Die im Geschäftsbericht 202416 und auf unserem Kapitalmarkttag17 im März 2025 erläuterte Strategie der TUI Group 

wird konsequent fortgeführt. Unser Ziel ist es, profitables Wachstum durch ein nachhaltiges Wachstum im Bereich 

Urlaubserlebnisse und die Transformation im Bereich Märkte + Airline zu erzielen. Nachdem die Grundlagen dafür 

gelegt wurden, befinden wir uns jetzt in der Umsetzung: 

• Das Wachstum unseres Hotelportfolios soll durch die Erweiterung unseres Portfolios von zwölf differenzierten 

Hotelmarken in neuen und bestehenden Destinationen vorangetrieben werden. Dieses Wachstum wollen wir im 

Einklang mit unserem skalierbaren Asset-Right-Ansatz erreichen. Unsere Pipeline neuer Hotels soll unter ver-

schiedenen Finanzierungsstrukturen betrieben werden, wobei der Schwerpunkt auf Management- und Fran-

chise-Hotels liegt. Im Q2 2025 haben wir unsere Präsenz in Asien weiter ausgebaut. Das Fünf-Sterne-Hotel 

TUI Blue Guilin Watermark Promenade ist unser 20. Hotel in Asien und das vierte Hotel in China. Aufgrund des 

starken Interesses neuer Franchise- und Managementpartner haben wir eine Pipeline für 26 weitere Hotels in 

Asien inklusive China, Thailand, Vietnam und Kambodscha. Der von TUI und anderen Partnern initiierte globale 

Hansainvest-Hotelfonds baut sein Portfolio weiter aus. Im März 2025 erwarb der Fonds sein neuestes Hotel in 

Jamaika im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts mit der Hotelmarke Royalton CHIC Resorts. Das Hotel wird 

derzeit komplett umgestaltet und soll Ende 2026 als Royalton CHIC Jamaica Paradise eröffnet werden. 

• Vor dem Hintergrund eines anhaltend guten Buchungsumfelds und der Marktwachstumsprognosen insbeson-

dere in Europa erweitern wir im Segment Kreuzfahrten unser Produktangebot durch die Auslieferung neuer 

Schiffe. Das zweite von drei neuen Schiffen für unser Joint Venture TUI Cruises, die Mein Schiff Relax, wurde 

kürzlich als neuestes Mitglied unserer Flotte in Deutschland in Dienst gestellt. Das dritte neue Schiff, die Mein 

Schiff Flow, kann ebenfalls bereits gebucht werden und soll im Q3 2026 in Dienst gestellt werden. Im März 

2025 haben wir unsere Pläne für die Erneuerung der Flotte unseres britischen Kreuzfahrtunternehmens Marella 

Cruises bekannt gegeben. Die Verfügbarkeit von Werftkapazitäten für zwei neue Schiffe wurde bestätigt, deren 

Auslieferungen für die Geschäftsjahre 2031 bzw. 2033 erwartet werden. Die Flottenerneuerung steht unter 

dem Vorbehalt der Finalisierung der Schiffbauverträge, der Verfügbarkeit von Finanzierungen sowie anderer 

üblicher Bedingungen und Konditionen. Die Flottenerneuerung könnte im Rahmen der aktuellen Eigentü-

merstruktur von Marella erfolgen. Parallel dazu prüft TUI weiterhin Partnerschaftsoptionen. 

• Einen wesentlichen Bestandteil unserer Wachstumsstrategie im Bereich Märkte + Airline bildet die Erweiterung 

unseres dynamisch paketierten Produktangebots, das Auswahl, Flexibilität, Personalisierung und ein nahtloses 

Kundenerlebnis bei gleichzeitiger Skalierbarkeit und Effizienz bieten soll. Während die erfolgreiche Einführung 

unseres dynamisch paketierten Angebots in Zusammenarbeit mit Ryanair in unseren Quellmärkten weiter vo-

ranschreitet, sind wir kürzlich eine Partnerschaft mit Oman Air eingegangen, um neue digitale Urlaubspakete 

auf den Markt zu bringen, mit denen Reisende ihre Urlaubsreisen individuell zusammenstellen können. Ab 

Sommer 2025 können unsere Kunden Urlaubspakete für das gesamte Streckennetz von Oman Air buchen, da-

runter Ziele in Oman, Europa und Fernost. 

 

Wir halten an unserer Kapitalallokationsstrategie fest und konzentrieren uns auf die Steigerung profitablen Wachs-

tums und die Verbesserung des Cash Flow, während wir weiterhin disziplinierte Kapitalinvestitionen vornehmen und 

eine weitere Stärkung der Bilanzstruktur mit einer Netto-Leverage-Ratio von mittelfristig stark unter 1,0x anstreben. 

Basierend auf einem annualisierten Pro-forma-Szenario für die Erneuerung der Marella-Flotte wird die Netto-Le-

verage-Ratio weiterhin unter 1,0x erwartet. Wie bereits im Dezember 2024 mitgeteilt, planen wir bis Ende 2025, eine 

Ausschüttungsstrategie für die Aktionäre zu definieren. Die operativen und finanziellen Fortschritte, die wir im Be-

richtszeitraum erzielt haben, spiegeln sich in einer weiteren Verbesserung unserer Bonität wider: S&P und Moody's 

stuften uns auf BB- bzw. Ba3 herauf, während Fitch die TUI Group erstmals mit BB bewertete – jeweils mit stabi-

lem Ausblick. 

 

Im März 2025 haben wir unser Fälligkeitenprofil durch die Refinanzierung unserer revolvierenden Kreditfazilität 

(RCF) mit Nachhaltigkeitsbezug als unserem zentralen Finanzierungsinstrument erfolgreich verbessert. Die neue RCF 

mit einer Laufzeit von fünf Jahren und Fälligkeit im März 2030 hat ein Volumen von rund 1,9 Mrd. € (1,7 Mrd. € 

Barkreditlinie und 0,2 Mrd. € Garantielinie) gegenüber der bisherigen Kreditlinie von 1,64 Mrd. € und verbessert un-

sere finanzielle Flexibilität und Liquiditätsposition. Die starke Nachfrage nach einer Beteiligung an der neuen RCF 

unterstreicht das Vertrauen in unsere strategische Positionierung und unsere zukünftigen Wachstumsinitiativen.  

  

 
16 Details zu unserer Strategie siehe Geschäftsbericht der TUI Group 2024 ab Seite 23 
17 https://www.tuigroup.com/de/investoren/veroeffentlichungen/capital-markets-day-2025  

https://www.tuigroup.com/de/investoren/veroeffentlichungen/capital-markets-day-2025
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Prognoseveränderungsbericht 

Wir bestätigen die im Geschäftsbericht 2024 getroffenen Erwartungen für das Geschäftsjahr 2025 und verweisen 

hierzu auf den TUI Group Geschäftsbericht 2024 ab Seite 51.  

 

Wir gehen davon aus, dass sich unsere Prognose für die Nettosach- und Finanzinvestitionen für das Geschäftsjahr 

2025 um eine Anzahlung in Höhe von 50 Mio. € im Zusammenhang mit der Flottenerneuerung bei Marella Cruises 

erhöhen könnte. Dies steht jedoch unter dem Vorbehalt der Finalisierung der Schiffbauverträge, der Verfügbarkeit 

von Finanzierungen sowie anderer üblicher Bedingungen und Konditionen. 

 

  



11 
 

 

Ertragslage des Konzerns 

 
Umsatz 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Hotels & Resorts  254,6  247,3  + 2,9  545,4  499,0  + 9,3 
Kreuzfahrten  213,2  216,9  - 1,7  389,1  383,8  + 1,4 
TUI Musement  168,1  149,5  + 12,4  399,1  344,4  + 15,9 

Urlaubserlebnisse  635,9  613,8  + 3,6  1.333,6  1.227,2  + 8,7 
Region Nord  1.351,4  1.348,5  + 0,2  2.990,0  2.790,0  + 7,2 
Region Zentral  1.178,3  1.158,1  + 1,7  3.097,0  2.791,5  + 10,9 
Region West  535,6  527,4  + 1,5  1.151,0  1.140,0  + 1,0 

Märkte + Airline  3.065,3  3.034,1  + 1,0  7.238,0  6.721,6  + 7,7 
Alle übrigen Segmente  3,4  2,1  + 58,8  5,0  3,7  + 33,4 
TUI Group  3.704,6  3.650,0  + 1,5  8.576,6  7.952,5  + 7,8 
TUI Group (zu konstanten 
Wechselkursen)  3.681,6  3.650,0  + 0,9  8.500,6  7.952,5  + 6,9 

 
 
Bereinigtes EBIT 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Hotels & Resorts  102,6  117,4  - 12,6  253,0  208,1  + 21,6 
Kreuzfahrten  81,8  70,1  + 16,7  129,9  104,5  + 24,3 
TUI Musement  - 12,1  - 16,5  + 26,5  - 14,4  - 27,1  + 46,9 

Urlaubserlebnisse  172,3  171,0  + 0,8  368,5  285,5  + 29,1 
Region Nord  - 182,1  - 164,9  - 10,5  - 270,6  - 215,3  - 25,7 
Region Zentral  - 98,2  - 89,1  - 10,2  - 90,8  - 87,8  - 3,4 
Region West  - 84,6  - 72,1  - 17,3  - 128,6  - 118,4  - 8,6 

Märkte + Airline  - 364,9  - 326,1  - 11,9  - 490,1  - 421,5  - 16,3 
Alle übrigen Segmente  - 14,2  - 33,6  + 57,7  - 34,4  - 46,7  + 26,3 
TUI Group  - 206,8  - 188,7  - 9,6  - 155,9  - 182,7  + 14,7 
TUI Group (zu konstanten 
Wechselkursen)  - 197,0  - 188,7  - 4,4  - 131,3  - 182,7  + 28,1 
 
 
EBIT 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Hotels & Resorts  102,6  117,4  - 12,6  253,0  209,2  + 20,9 
Kreuzfahrten  81,8  70,1  + 16,7  129,9  104,5  + 24,3 
TUI Musement  - 13,6  - 17,9  + 24,3  - 17,3  - 30,0  + 42,3 

Urlaubserlebnisse  170,8  169,5  + 0,8  365,6  283,7  + 28,9 
Region Nord  - 186,4  - 168,7  - 10,4  - 278,5  - 220,4  - 26,3 
Region Zentral  - 98,6  - 89,5  - 10,2  - 93,2  - 89,4  - 4,3 
Region West  - 86,4  - 72,7  - 18,8  - 131,5  - 116,9  - 12,4 

Märkte + Airline  - 371,4  - 331,0  - 12,2  - 503,2  - 426,8  - 17,9 
Alle übrigen Segmente  - 16,6  - 33,5  + 50,4  - 36,8  - 51,6  + 28,7 
TUI Group  - 217,1  - 194,9  - 11,4  - 174,4  - 194,7  + 10,4 
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Geschäftsentwicklung in den Segmenten  

Urlaubserlebnisse 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz  635,9  613,8  + 3,6  1.333,6  1.227,2  + 8,7 
Umsatz zu konstanten Wechselkursen  643,2  613,8  + 4,8  1.345,5  1.227,2  + 9,6 
Bereinigtes EBIT  172,3  171,0  + 0,8  368,5  285,5  + 29,1 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  178,4  171,0  + 4,3  384,4  285,5  + 34,7 
 
 
Hotels & Resorts 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Gesamtumsatz1  430,2  416,7  + 3,2  940,4  865,1  + 8,7 
Umsatz  254,6  247,3  + 2,9  545,4  499,0  + 9,3 
Bereinigtes EBIT  102,6  117,4  - 12,6  253,0  208,1  + 21,6 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  108,3  117,4  - 7,8  267,6  208,1  + 28,6 
Verfügbare Bettennächte2 (in Tsd.)  7.515  7.642  - 1,7  16.569  16.456  + 0,7 
Riu  3.506  3.379  + 3,8  7.119  6.897  + 3,2 
Robinson  573  604  - 5,1  1.305  1.385  - 5,8 
Blue Diamond  1.533  1.564  - 2,0  3.080  3.083  - 0,1 
Auslastung3 (in %, Veränderung in %-Pkt.)   82  81  + 1  81  79  + 2 
Riu  89  93  - 4  90  91  - 1 
Robinson  70  70  -  73  71  + 2 
Blue Diamond  96  95  + 1  87  89  - 2 
Durchschnittsrate pro Tag4 (in €)   113  109  + 3,6  103  99  + 3,9 
Riu  97  91  + 6,2  93  87  + 6,9 
Robinson  123  123  - 0,2  116  114  + 1,6 
Blue Diamond  183  181  + 1,6  173  167  + 4,1 
Die Umsatzgrößen enthalten alle vollkonsolidierten Gesellschaften, alle übrigen Kennzahlen inkl. Equity-Gesellschaften. 
1 Der Gesamtumsatz beinhaltet konzerninterne Umsätze.       
2 Anzahl Öffnungstage multipliziert mit verfügbaren Betten der in Eigentum/Pacht befindlichen Hotels 
3 Belegte Betten dividiert durch verfügbare Betten der in Eigentum/Pacht befindlichen Hotels 
4 Umsatz aus Unterkunft und Verpflegung dividiert durch Bettennächte der in Eigentum/Pacht befindlichen Hotels 

 

Im H1 2025 stieg der Gesamtumsatz des Segments Hotels & Resorts auf 940,4 Mio. €. Dies entspricht einer Verbes-

serung um + 8,7 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum (H1 2024: 865,1 Mio. €). Infolgedessen stieg das bereinigte 

EBIT im H1 2025 um + 44,9 Mio. € auf 253,0 Mio. € (H1 2024: 208,1 Mio. €) und setzte damit die positive Entwick-

lung fort. 

 

Im Q2 2025 stieg der Gesamtumsatz um + 3,2% auf 430,2 Mio. € (Q2 2024: 416,7 Mio. €). Bei Herausrechnung von 

Bewertungseffekten erzielte das Segment eine operative Verbesserung, die auf eine höhere Durchschnittsrate zu-

rückzuführen war und an das Rekordergebnis des Q2 202418 anknüpfte. Das bereinigte EBIT ging inklusive dieser 

Bewertungseffekte um -14,7 Mio. € auf 102,6 Mio. € (Q2 2024: 117,4 Mio. €) zurück. Die Kanarischen Inseln, Ägyp-

ten, das spanische Festland und die Kapverdischen Inseln waren im Winter weiterhin gefragte Reiseziele, wobei Me-

xiko und Thailand die führenden Fernreiseziele waren. 

 

Die Kapazität betrug im Q2 2025 insgesamt 7,5 Mio. verfügbare Bettennächte. Dieser Rückgang lag mit - 2 % im 

Rahmen unserer Erwartungen und spiegelt Renovierungen und Modernisierungen im ruhigeren zweiten Quartal wi-

der. Die Auslastung im gesamten Segment verbesserte sich um + 1 Prozentpunkt gegenüber dem Vorjahreswert 

und erreichte 82 %. Die Durchschnittsrate pro Tag stieg insgesamt um + 4 % gegenüber dem Vorjahr auf 113 €, 

wobei die Rate bei Robinson aufgrund der planmäßigen Schließung und Modernisierung des Robinson Club Maldi-

ves während des Q2 2025 niedriger ausfiel. 

 

 
18 Seit dem Merger von TUI AG mit TUI Travel im Jahr 2014 
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Kreuzfahrten 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz1  213,2  216,9  - 1,7  389,1  383,8  + 1,4 
Bereinigtes EBIT  81,8  70,1  + 16,7  129,9  104,5  + 24,3 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  81,2  70,1  + 15,9  128,8  104,5  + 23,2 
Verfügbare Passagiertage2 (in Tsd.)  2.691  2.327  + 15,6  5.259  4.663  + 12,8 
Mein Schiff  1.718  1.346  + 27,7  3.444  2.775  + 24,1 
Hapag-Lloyd Cruises  145  147  - 1,1  293  293  - 0,2 
Marella Cruises  828  835  - 0,8  1.523  1.595  - 4,5 
Auslastung3 (in %, Veränderung in %-Pkt.)  96  98  - 2  96  97  - 1 
Mein Schiff  98  100  - 2  97  100  - 3 
Hapag-Lloyd Cruises  74  77  - 3  69  75  - 6 
Marella Cruises  98  99  - 1  98  96  + 2 
Durchschnittsrate pro Tag (in €)  218  221  - 1,7  215  213  + 1,1 
Mein Schiff4  176  169  + 4,2  179  169  + 5,5 
Hapag-Lloyd Cruises4  745  772  - 3,5  715  726  - 1,6 
Marella Cruises5 (in £)  194  197  - 1,4  192  188  + 2,1 
1 Der Umsatz enthält nicht die Umsätze von Mein Schiff und Hapag-Lloyd Cruises, da das Joint Venture TUI Cruises nach der Equity-Methode im 
Konzernabschluss bewertet wird. 
2 Anzahl Betriebstage multipliziert mit verfügbaren Betten 
3 Anzahl erreichter Passagiertage dividiert durch verfügbare Passagiertage         
4 Ticketumsatz dividiert durch erreichte Passagiertage       
5 Umsatz (Aufenthalt an Bord sowie integrationsbedingt inklusive aller Pauschalreiseelemente wie Transfer, Flug und Hotel) dividiert durch er-
reichte Passagiertage 

 

Der Umsatz im Segment Kreuzfahrten enthält nur den Umsatz von Marella Cruises, da TUI Cruises nach der Equity-

Methode bilanziert wird. Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Umsatz im H1 2025 um + 1,4 % auf 389,1 Mio. €  

(H1 2024: 383,8 Mio. €). Das bereinigte EBIT des Segments (das das Equity-Ergebnis von TUI Cruises umfasst) ver-

besserte sich im H1 2025 auf 129,9 Mio. €, ein Anstieg um + 25,4 Mio. € (H1 2024: 104,5 Mio. €). 

 

Im Q2 2025 sank der Umsatz im Vergleich zum Vorjahr um -1,7 % auf 213,2 Mio. € (Q2 2024: 216,9 Mio. €). Dies ist 

wie erwartet auf niedrigere Raten und Auslastungen infolge der Routenänderungen von Asien auf die Kanarischen 

Inseln aufgrund der politischen Spannungen rund um den Suezkanal zurückzuführen. Das Segment erzielt einen Q2-

Rekordwert19 beim bereinigten EBIT (inklusive des Equity-Ergebnisses von TUI Cruises) von 81,8 Mio. €, ein Plus 

von + 11,7 Mio. € (Q2 2024: 70,1 Mio. €). Das Ergebnis nach Steuern (EAT, Earnings after Tax) von TUI Cruises er-

höhte sich um + 15,9 Mio. € auf 59,5 Mio. € (Q2 2024: 43,6 Mio. €). Das Segment profitierte in einem günstigen Bu-

chungsumfeld von der hohen Nachfrage nach unserem verbesserten und erweiterten Produktangebot. Nach der 

erfolgreichen Indienststellung der Mein Schiff 7 im Juni 2024 verfügten unsere drei Kreuzfahrtmarken im Berichts-

zeitraum über eine vollständige Flotte von 17 Schiffen, die gegen Ende des Quartals durch das neue Schiff Mein 

Schiff Relax ergänzt wurde. Die neuen Schiffe waren ausschlaggebend für einen Anstieg der verfügbaren Passagier-

tage um + 16 % auf 2,7  Mio. (Q2 2024: 2,3 Mio.), wobei die Umbauarbeiten an der Marella Discovery 2 die Kapazi-

tät von Marella Cruises im Quartal beeinträchtigten.  

 

Mein Schiff – Zusammen mit den jüngsten Neuzugängen zur Flotte verfügte die Marke zum Ende des Q2 2025 über 

insgesamt acht Schiffe, um Kreuzfahrten zu den Kanarischen Inseln, in den Orient, in die Karibik, nach Mittelamerika, 

Asien, Südafrika und Nordeuropa anzubieten. Die Auslastung im Q2 2025 blieb mit 98 % auf hohem Niveau 

(Q2 2024: 100 %), obwohl die geänderten Routenführungen im Zusammenhang mit dem Suezkanal Auswirkungen 

hatten. Die durchschnittliche Tagesrate lag mit 176 € um + 4 % über dem Vorjahr (Q2 2024: 169 €). Diese Entwick-

lung belegt die insgesamt starke Nachfrage nach unserem deutschsprachigen Premium-All-Inclusive-Produkt.  

 

Hapag-Lloyd Cruises – Das Programm der fünf Schiffe bestand im Q2 2025 aus Routen in Amerika, Asien, Afrika, im 

Südpazifik und in Europa sowie einer besonderen Halbumrundung der Antarktis. Der Betrieb wurde insbesondere 

durch kurzfristige Änderungen der Reiserouten infolge der politischen Spannungen rund um den Suezkanal beein-

trächtigt. Die Auslastung betrug insgesamt 74 % im Vergleich zu 77 % im Vorjahr. Die durchschnittliche Tagesrate 

erreichte 745 € (Q2 2024: 772 €).  

 
19 Seit dem Merger von TUI AG mit TUI Travel PLC im Jahr 2014 
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Marella Cruises – Die aus fünf Schiffen bestehende Flotte unserer britischen Marke befuhr im Q2 2025 Routen um 

die Kanarischen Inseln und in der Karibik. Die Verlegung der Routen von Asien zu den Kanarischen Inseln zur Mei-

dung der Suezkanal-Durchquerung führte zu einer um -1 Prozentpunkt geringeren Auslastung von 98 % (Q2 2024: 

99 %) und einer um - 1 % niedrigeren Durchschnittsrate von 194 £ (Q2 2024: 197 £).  

 
 
TUI Musement 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Gesamtumsatz1  234,4  207,9  + 12,7  547,9  476,4  + 15,0 
Umsatz  168,1  149,5  + 12,4  399,1  344,4  + 15,9 
Bereinigtes EBIT  - 12,1  - 16,5  + 26,5  - 14,4  - 27,1  + 46,9 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  - 11,1  - 16,5  + 32,6  - 12,0  - 27,1  + 55,9 
1 Der Gesamtumsatz beinhaltet konzerninterne Umsätze.       

 

Im H1 2025 stieg der Umsatz von TUI Musement, unserem Geschäft für Touren und Aktivitäten, um + 15,9 % ge-

genüber dem Vorjahr auf 399,1 Mio. € (H1 2024: 344,4 Mio. €). Das bereinigte EBIT erreichte im H1 2025  

-14,4 Mio. €. Dies entspricht einer Verbesserung um + 12,7 Mio. € gegenüber dem Vorjahr (H1 2024: -27,1 Mio. €).  

 

Im Q2 2025 erhöhte sich der Umsatz um + 12,4 % auf 168,1 Mio. € (Q2 2024: 149,5 Mio. €). Dieser Anstieg unter-

streicht das starke Wachstum in diesem Segment, den Vorteil unseres integrierten Geschäftsmodells sowie den Aus-

bau des Vertriebs von Drittprodukten über B2B-Partner, die die TUI Musement Plattformtechnologie nutzen. Das 

bereinigte EBIT verbesserte sich mit -12,1 Mio. € um + 4,4 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert (Q2 2024: -

16,5 Mio. €). Dieser Anstieg wurde insbesondere durch höhere Erlebnisverkäufe und Gästetransfers in unserem 

Märkte + Airline-Geschäft erzielt. 

 

Im Q2 2025 wurden 4,0 Mio. Gästetransfers in den Destinationen durchgeführt, dies entspricht einem Anstieg von  

+ 2 % gegenüber dem Vorjahr (Q2 2024: 3,9 Mio.). Darüber hinaus hat TUI Musement 1,5 Mio. Erlebnisse in unseren 

weltweiten Destinationen verkauft, ein Wachstum von + 4 % gegenüber dem Vorjahr (Q2 2024: 1,5 Mio.). Eigene 

Produkte, wie die Ausflüge der TUI Collection und die National Geographic-Tagestouren, werden von TUI Teams 

gemeinsam mit lokalen Anbietern entwickelt. Sie sind ein wesentliches Unterscheidungsmerkmal und sollen profi-

tables Wachstum unterstützen. Im Berichtszeitraum stieg die Anzahl der verkauften Erlebnisse unseres eigenen 

Portfolios, einschließlich unserer Flagship-Produkte der TUI Collection, um + 18 % im Vergleich zum Vorjahreswert 

auf 0,7 Mio. Zu den stark nachgefragten Erlebnissen gehörten die Sal Experience mit einem Hummeressen und Be-

such eines Salzsees auf den Kapverdischen Inseln sowie die „Little Venice“-Tour auf Gran Canaria.  

 

 
Märkte + Airline 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz  3.065,3  3.034,1  + 1,0  7.238,0  6.721,6  + 7,7 
Umsatz zu konstanten Wechselkursen  3.035,0  3.034,1  + 0,0  7.150,2  6.721,6  + 6,4 
Bereinigtes EBIT  - 364,9  - 326,1  - 11,9  - 490,1  - 421,5  - 16,3 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  - 361,4  - 326,1  - 10,8  - 481,6  - 421,5  - 14,3 
Direktvertrieb1 
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  75  75  -  72  74  - 2 
Online-Vertrieb2 
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  52  52  -  50  51  - 1 
Gästezahlen (in Tsd.)  2.650  2.778  - 4,6  6.377  6.293  + 1,3 
1 Anteil der über eigene Vertriebskanäle (stationär und online) verkauften Reisen 
2 Anteil der über Online-Plattformen verkauften Reisen 
     

Im H1 2025 betrug der Umsatz 7.238,0 Mio. € und stieg damit um + 7,7 % (H1 2024: 6.721,6 Mio. €). Das bereinigte 

EBIT belief sich im H1 2025 auf -490,1 Mio. €, ein Rückgang um -68,5 Mio. € (H1 2024: -421,5 Mio. €). 

 

Im Q2 2025 stieg der Umsatz um + 1,0 % auf 3.065,3 Mio. € (Q2 2024: 3.034,1 Mio. €). Das bereinigte EBIT im 

Q2 2025 betrug -364,9 Mio. € und fiel damit um - 38,8 Mio. € geringer aus als im Vorjahr (Q2 2024: -326,1 Mio. €). 

Die Entwicklung spiegelt wie erwartet einen Ostereffekt1 in Höhe von 31 Mio. €, höhere Kosten für das Emissions-
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handelssystem (ETS) sowie höhere saisonale Kosten wider. Insbesondere aufgrund des Ostereffekts lagen die Gäs-

tezahlen insgesamt mit 2.650 Tsd. um -5 % unter dem Vorjahreswert. Die Durchschnittspreise setzen in einem wett-

bewerbsintensiven Marktumfeld ihren Aufwärtstrend fort und trugen dazu bei, die Auswirkungen des höheren Kos-

tenniveaus zu mindern. 

 

Um unseren Kunden mehr Auswahl und Flexibilität bieten zu können, ohne dadurch unsere Risikokapazitäten zu 

erhöhen, entwickeln wir unsere dynamisch paketierten Produkte als Kernkomponente der Transformation unseres 

Veranstaltergeschäfts kontinuierlich weiter. Infolgedessen stieg der Absatz der dynamisch paketierten Produkte um 

+ 3 % auf 0,4 Mio. (Q2 2024: 0,4 Mio.). Die durchschnittliche Flugauslastung blieb mit 90 % auf einem hohen Niveau, 

lag jedoch insbesondere aufgrund der zeitlichen Verschiebung der Osterferien unter dem Vorjahreswert (Q2 2024: 

93 %). 

 

Kurz- und Mittelstreckenziele wie die Kanarischen Inseln, Ägypten, das spanische Festland und die Kapverdischen 

Inseln wurden erneut stark nachgefragt. Zu den wichtigsten Langstreckenzielen gehörten im Q2 2025 Mexiko und 

die Dominikanische Republik. Auch Thailand und die Vereinigten Arabischen Emirate verzeichneten ein besonders 

starkes Wachstum.  

 

Im Rahmen unserer Transformation in ein digitales Plattformunternehmen treiben wir weiterhin unsere App-Ver-

käufe voran. Die TUI App soll zu unserem wichtigsten digitalen Vertriebskanal werden, der unseren stationären Ver-

trieb ergänzt, um die Möglichkeiten für Cross- und Up-Selling sowie personalisiertes Marketing zu erweitern und die 

Vertriebskosten zu senken. Im Q2 2025 lag der Anteil des über die App erzielten Umsatzes am gesamten Umsatz bei 

9,5 % und stieg damit deutlich um + 40 % gegenüber dem Vorjahreswert an. 

 
 
Region Nord 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz  1.351,4  1.348,5  + 0,2  2.990,0  2.790,0  + 7,2 
Bereinigtes EBIT  - 182,1  - 164,9  - 10,5  - 270,6  - 215,3  - 25,7 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  - 178,0  - 164,9  - 8,0  - 261,8  - 215,3  - 21,6 
Direktvertrieb1  
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  93  92  + 1  93  93  - 
Online-Vertrieb2  
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  69  69  -  69  68  + 1 
Gästezahlen (in Tsd.)  1.036  1.074  - 3,5  2.352  2.314  + 1,6 
1 Anteil der über eigene Vertriebskanäle (stationär und online) verkauften Reisen 
2 Anteil der über Online-Plattformen verkauften Reisen 

 

Die Region Nord umfasst die Quellmärkte UK und die Nordischen Länder. 

 

Im H1 2025 stieg der Umsatz um + 7,2 % auf 2.990,0 Mio. € (H1 2024: 2.790,0 Mio. €). Das bereinigte EBIT in Höhe 

von -270,6 Mio. € verschlechterte sich im gleichen Zeitraum um - 55,3 Mio. € gegenüber dem Vorjahr (H1 2024:  

-215,3 Mio. €).  

 

Im Q2 2025 lag der Umsatz auf Vorjahresniveau und stieg um + 0,2 % auf 1.351,4 Mio. € (Q2 2024: 1.348,5 Mio. €). 

In den Märkten wurde ein höheres Kostenniveau verzeichnet, während die Gästezahlen durch den Ostereffekt1 im 

Vergleich zum Vorjahr beeinträchtigt wurden. Das bereinigte EBIT lag im Q2 2025 erwartungsgemäß unter dem Vor-

jahreswert und betrug -182,1 Mio. €, ein Rückgang um - 17,2 Mio. € (Q2 2024: -164,9 Mio. €). Ursächlich hierfür wa-

ren neben dem Ostereffekt höhere ETS- und saisonale Kosten.  

 

Im Q2 2025 fiel die Gästezahl mit 1.036 Tsd. aufgrund des Ostereffekts1 um -3,5 % niedriger aus als im Vorjahr (Q2 

2024: 1.074 Tsd.). Der Anteil des Online-Vertriebs blieb mit 69 % auf hohem Niveau (Q2 2024: 69 %). Das Niveau in 

den Nordischen Ländern war dabei erneut besonders hoch. Der Anteil des Direktvertriebs stieg leicht auf 93 % (Q2 

2024: 92 %). Der britische Markt treibt weiterhin den Ausbau der App-Nutzung voran. Im Q2 2025 machten die 

App-Verkäufe dort 17,5 % des Gesamtumsatzes aus, dies entspricht einem Anstieg von 50,9 % gegenüber dem Vor-

jahreswert.  
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Region Zentral 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz  1.178,3  1.158,1  + 1,7  3.097,0  2.791,5  + 10,9 
Bereinigtes EBIT  - 98,2  - 89,1  - 10,2  - 90,8  - 87,8  - 3,4 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  - 98,4  - 89,1  - 10,4  - 90,9  - 87,8  - 3,5 
Direktvertrieb1 
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  55  54  + 1  51  53  - 2 
Online-Vertrieb2 
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  29  29  -  26  28  - 2 
Gästezahlen (in Tsd.)  914  975  - 6,2  2.478  2.358  + 5,1 
1 Anteil der über eigene Vertriebskanäle (stationär und online) verkauften Reisen 
2 Anteil der über Online-Plattformen verkauften Reisen 
      

Die Region Zentral setzt sich aus den Quellmärkten Deutschland, Österreich, Schweiz und Polen zusammen. 

 

Im H1 2025 stieg der Umsatz um + 10,9 % auf 3.097,0 Mio. € (H1 2024: 2.791,5 Mio. €). Das bereinigte EBIT belief 

sich im gleichen Zeitraum auf -90,8 Mio. €, ein Minus um -3,0 Mio. € (H1 2024: -87,8 Mio. €).  

 

Im Q2 2025 stieg der Umsatz bei höheren Preisen um + 1,7 % auf 1.178,3 Mio. € (Q2 2024: 1.158,1 Mio. €). Wie er-

wartet verringerte sich das bereinigte EBIT insbesondere aufgrund des Ostereffekts und reduzierte sich um  

-9,1 Mio. € auf -98,2 Mio. € (Q2 2024: -89,1 Mio. €).  

 

Die Gästezahlen waren insbesondere aufgrund des Ostereffekts um insgesamt -6,2 % niedriger und betrugen 

914 Tsd. (Q2 2024: 975), wohingegen in Polen das Geschäft durch die Ausweitung des Winterprogramms stieg. Der 

Anteil des Online-Vertriebs blieb mit 29 % auf dem Vorjahresniveau (Q2 2024: 29 %). Der Anteil des Direktvertriebs 

stieg leicht auf 55 % (Q2 2024: 54 %). 

 

 
Region West 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz  535,6  527,4  + 1,5  1.151,0  1.140,0  + 1,0 
Bereinigtes EBIT  - 84,6  - 72,1  - 17,3  - 128,6  - 118,4  - 8,6 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  - 84,9  - 72,1  - 17,8  - 129,0  - 118,4  - 9,0 
Direktvertrieb1  
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  74  76  - 2  76  76  - 
Online-Vertrieb2  
(in %, Veränderung in %-Pkt.)  56  59  - 3  58  59  - 1 
Gästezahlen (in Tsd.)  700  729  - 4,1  1.547  1.621  - 4,5 
1 Anteil der über eigene Vertriebskanäle (stationär und online) verkauften Reisen 
2 Anteil der über Online-Plattformen verkauften Reisen 

 

Die Region West setzt sich aus den Quellmärkten Belgien, Niederlande und Frankreich zusammen. 

 

Im H1 2025 stieg der Umsatz um + 1,0 % auf 1.151,0 Mio. € (H1 2024: 1.140,0 Mio. €). Das bereinigte EBIT im 

H1 2025 ging mit -128,6 Mio. € um -10,2 Mio. € gegenüber dem Vorjahr zurück (H1 2024: -118,4 Mio. €). 

 

Im Q2 2025 stieg der Umsatz des Segments um + 1,5 % auf 535,6 Mio. € (Q2 2024: 527,4 Mio. €). Bei verbesserten 

Durchschnittspreisen wurde das Ergebnis durch einen Rückgang der Gästezahlen, insbesondere in den Niederlanden 

und Belgien, in einem wettbewerbsintensiven Umfeld sowie höheren Kosten (inklusive gestiegener ETS Kosten) be-

einträchtigt. Das bereinigte EBIT belief sich im Berichtsquartal auf -84,6 Mio. €, ein Rückgang um - 12,5 Mio. € 

(Q2 2024: -72,1 Mio. €).  

 

Die Gästezahl war um - 4,1% rückläufig und betrug 700 Tsd. (Q2 2024: 729  Tsd.). Der Anteil des Online-Vertriebs 

erreichte 56 % und war damit um -3 Prozentpunkte geringer als im Vorjahr (Q2 2024: 59 %). Der Anteil des Direkt-

vertriebs lag mit 74 % um -2 Prozentpunkte unter dem Vorjahresniveau (Q2 2024: 76 %). 

 

 



17 
 

 

Alle übrigen Segmente 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
Umsatz  3,4  2,1  + 58,8  5,0  3,7  + 33,4 
Bereinigtes EBIT  - 14,2  - 33,6  + 57,7  - 34,4  - 46,7  + 26,3 
Bereinigtes EBIT zu konstanten Wechselkursen  - 14,1  - 33,6  + 58,1  - 34,1  - 46,7  + 26,9 
 

In Allen übrigen Segmenten sind die Corporate Center-Funktionen der TUI AG und der Zwischenholdings, die Im-

mobiliengesellschaften des Konzerns und die zentralen Funktionen der Touristik zusammengefasst.  

 

Im H1 2025 verbesserte sich das bereinigte EBIT um + 12,3 Mio. € auf -34,4 Mio. € (H1 2024 -46,7 Mio. €).  

 

Im Q2 2025 stieg das bereinigte EBIT im Vergleich zum Vorjahresquartal um + 19,4 Mio. € auf -14,2 Mio. € 

(Q2 2024: -33,6 Mio. €) im Wesentlichen bedingt durch Bewertungseffekte.  
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Finanz- und Vermögenslage  

Cash Flow / Investitionen / Nettofinanzposition  
Der Mittelabfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit von 315,9 Mio. € erhöhte sich im ersten Halbjahr 2025 um  

+ 17,7 % gegenüber dem Wert des Vorjahres. Details zu der Entwicklung des Finanzmittelbestands befinden sich auf 

Seite 28 und ab Seite 42. 

 

Die Nettoverschuldung zum 31. März 2025 in Höhe von 3,0 Mrd. € hat sich um 0,1 Mrd. € gegenüber dem Wert des 

Vorjahresstichtages (31. März 2024: 3,1 Mrd. €) verringert. 

 
Nettofinanzposition       

       
Mio. €  31.3.2025  31.3.2024  Veränd. % 
Finanzschulden  2.107,5  2.074,1  + 1,6 
Leasingverbindlichkeiten  2.700,0  2.718,0  - 0,7 
Finanzmittel  1.743,0  1.648,2  + 5,8 
Kurzfristige verzinsliche Geldanlagen  53,3  53,2  + 0,2 
Nettoverschuldung  3.011,1  3.090,7  - 2,6 
 
 
Nettosach- und Finanzinvestitionen 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Bruttosachinvestitionen             

Hotels & Resorts  85,6  126,2  - 32,2  189,6  153,5  + 23,5 
Kreuzfahrten  6,7  7,7  - 13,0  41,7  29,5  + 41,4 
TUI Musement  5,1  5,9  - 13,6  10,3  11,2  - 8,0 

Urlaubserlebnisse  97,3  139,8  - 30,4  241,7  194,1  + 24,5 
Region Nord  7,7  6,3  + 22,2  16,4  11,3  + 45,1 
Region Zentral  4,9  3,6  + 36,1  8,5  8,0  + 6,3 
Region West  5,2  6,1  - 14,8  8,7  13,5  - 35,6 

Märkte + Airline1  36,7  21,4  + 71,5  70,4  38,7  + 81,9 
Alle übrigen Segmente  30,8  31,3  - 1,6  61,2  65,0  - 5,8 
TUI Group  164,8  192,5  - 14,4  373,3  297,7  + 25,4 
Nettovorauszahlungen auf 
Flugzeugbestellungen  - 26,2  5,0  n. a.  8,5  66,2  - 87,2 
Finanzinvestitionen  3,5  77,4  - 95,5  3,6  78,8  - 95,4 
Desinvestitionen  - 11,5  1,3  n. a.  - 24,0  - 122,6  + 80,4 
Nettosach- und Finanzin-
vestitionen  130,6  276,2  - 52,7  361,4  320,1  + 12,9 
 
1 Inklusive Bruttosachinvestitionen der Flugzeugleasinggesellschaften in Höhe von 18,9 Mio. € für Q2 2025 (Q2 2024: 5,4 Mio. €) und 36,8 Mio. € 
für H1 2025 (H1 2024: 5,9 Mio. € ). 

 

Die Bruttosachinvestitionen der TUI Group lagen im ersten Halbjahr 2025 mit 373,3 Mio. € um 75,6 Mio. € über 

dem Vorjahreswert. Der deutliche Anstieg wurde wesentlich durch höhere Investitionen bei Riu im Segment Hotels 

& Resorts verursacht. Darüber hinaus trugen höhere Bruttosachinvestitionen in unserer Airline zu dem Anstieg bei. 

Der Rückgang der Finanzinvestitionen im Vergleich zum H1 2024 war durch die im Vorjahr enthaltene anteilige Kapi-

taleinlage in die Pep Toni Hotels S. A. bedingt. Die Desinvestitionen lagen deutlich unter dem Wert der ersten sechs 

Monate des Vorjahres, da dieser höhere Verkaufserlöse im Hotelbereich enthalten hatte, inklusive nachlaufender 

Zuflüsse aus dem im Geschäftsjahr 2021 erfolgten Verkauf der Anteile an der RIU Hotels S.A. sowie aus dem Ver-

kauf eines Hotels auf den Kapverden. Die Nettosach- und Finanzinvestitionen von 361,4 Mio. € erhöhten sich damit 

in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 insgesamt um 41,3 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert.  

 

Fremdwährungen/Treibstoff 

Wir verfolgen die Strategie, den Großteil unseres Treibstoff- und Fremdwährungsbedarfs für zukünftige Saisons ab-

zusichern. Unsere Hedging-Strategie verschafft uns Kostensicherheit bei der Planung unserer Kapazitäten und 

Preise. Die nachstehende Tabelle zeigt den jeweiligen Anteil unserer Bedarfe an den Währungen Euro und US-Dol-

lar sowie an Flugbenzin, der aktuell im Bereich Märkte + Airline abgesichert ist.  
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Fremdwährungen/Treibstoff       

       

%  Sommer 2025  Winter 2025/26  Sommer 2026 
Euro  92  65  23 
US-Dollar  95  82  48 
Treibstoff (Flugbenzin)  92  85  54 

Stand: 4. Mai 2025       
 

 
Vermögens- und Kapitalstruktur       

       
Mio. €  31.3.2025  30.9.2024  Veränd. % 

Langfristige Vermögenswerte  12.825,8  12.148,0  + 5,6 
Kurzfristige Vermögenswerte  4.664,8  5.268,8  - 11,5 
Aktiva  17.490,6  17.416,7  + 0,4 
Eigenkapital  1.666,3  1.774,3  - 6,1 
Rückstellungen  1.997,7  1.994,6  + 0,2 
Finanzschulden  2.107,5  1.902,4  + 10,8 
Übrige Verbindlichkeiten  11.719,2  11.745,3  - 0,2 
Passiva  17.490,6  17.416,7  + 0,4 

 

 

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 lag der Umsatz der TUI Group über dem H1 2024. Ursäch-

lich hierfür waren insbesondere über dem Vorjahr liegende Gästezahlen bei höheren Durchschnittspreisen, insbe-

sondere im Bereich Märkte + Airline. Darüber hinaus ist die Entwicklung des TUI Konzerns aufgrund des durch die 

Winter- und die Sommerreisemonate geprägten touristischen Geschäfts einer signifikanten Saisonalität unterwor-

fen. 

 

Im H1 2025 erhöhte sich der Konzernumsatz um 0,6 Mrd. € gegenüber dem Vorjahreswert auf 8,6 Mrd. €.  

 

 
Ungeprüfte verkürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der TUI AG für die Zeit vom 1.10.2024 bis 
31.3.2025 
             

Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Umsatzerlöse  3.704,6  3.650,0  +1,5  8.576,6  7.952,5  +7,8 
Umsatzkosten  3.747,5  3.651,3  +2,6  8.358,5  7.757,7  +7,7 
Bruttogewinn / -verlust  - 42,9  - 1,3  n. a.  218,2  194,8  +12,0 
Verwaltungsaufwendungen  267,8  283,2  - 5,4  531,4  528,6  +0,5 
Sonstige Erträge  4,9  1,2  +308,3  6,1  8,5  - 28,2 
Andere Aufwendungen  3,1  1,8  +72,2  6,7  10,1  - 33,7 
Wertminderungsaufwendungen (+) / -aufholungen (-) 
auf finanzielle Vermögenswerte  - 2,4  -  n. a.  2,2  - 7,2  n. a. 
Finanzerträge  9,3  20,8  - 55,3  40,0  39,5  +1,3 
Finanzaufwendungen  110,2  126,0  - 12,5  217,9  247,8  - 12,1 
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Un-
ternehmen  

91,3  90,3  +1,1  140,8  133,4  +5,5 
Ergebnis vor Ertragsteuern  - 316,1  - 300,0  - 5,4  - 353,2  - 403,1  +12,4 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Aufwand (+), 
Ertrag (-))  - 53,4  - 53,0  - 0,8  - 60,0  - 72,6  +17,4 
Konzernverlust  - 262,8  - 247,0  - 6,4  - 293,2  - 330,5  +11,3 

Anteil der Aktionäre der TUI AG am Konzernverlust  - 306,1  - 294,2  - 4,0  - 391,5  - 416,8  +6,1 
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Kon-
zerngewinn  

43,4  
47,2  

- 8,1  
98,4  

86,3  
+14,0 
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Alternative Performance-Kennzahlen 

Die wesentliche finanzielle Steuerungsgröße des Konzerns ist das bereinigte EBIT. Das dem bereinigten EBIT zu-

grunde liegende EBIT definieren wir als das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und dem Ergebnis aus der Bewer-

tung von Zinssicherungsinstrumenten des Konzerns. In der Kennzahl EBIT sind Wertminderungen auf Geschäfts- 

oder Firmenwerte definitionsgemäß enthalten. 

 

Bei der Berechnung des bereinigten EBIT aus dem EBIT bereinigen wir Einzelsachverhalte (einschließlich etwaiger 

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte) und Aufwendungen aus Kaufpreisallokationen. Einzelsachver-

halte sind Bereinigungen von Ertrags- und Aufwandspositionen, die aufgrund ihrer Höhe und Häufigkeit eine Beur-

teilung der operativen Ertragskraft der Segmente und des Konzerns erschweren oder verzerren. Zu diesen Posten 

gehören Gewinne aus der Veräußerung von Finanzanlagen, wesentliche Gewinne und Verluste aus dem Verkauf von 

Vermögenswerten sowie wesentliche Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen und etwaige Wertminde-

rungen von Geschäfts- oder Firmenwerten. Effekte aus Kaufpreisallokationen, Anschaffungsnebenkosten und be-

dingte Kaufpreiszahlungen werden bereinigt. Die Aufwendungen aus Kaufpreisallokationen betreffen die Abschrei-

bung von immateriellen Vermögenswerten aus Akquisitionen der Vorjahre. 

 

 
Überleitung auf bereinigtes EBIT             

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Ergebnis vor Ertragsteuern  - 316,1  - 300,0  - 5,4  - 353,2  - 403,1  +12,4 
zuzüglich Nettozinsbelastung (ohne Aufwand / Ertrag 
aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten)  91,9  104,5  - 12,1  176,1  207,3  - 15,1 
zuzüglich Aufwand/abzüglich Ertrag aus der Bewer-
tung von Zinssicherungsinstrumenten  7,1  0,6  n. a.  2,7  1,1  +145,5 

EBIT  - 217,1  - 194,9  - 11,4  - 174,4  - 194,7  +10,4 
Bereinigungen:             

zuzüglich zu bereinigender Einzelsachverhalte  5,1  0,9    7,9  1,5   

zuzüglich Aufwand aus Kaufpreisallokation  5,2  5,3    10,5  10,5   

Bereinigtes EBIT  - 206,8  - 188,7  - 9,6  - 155,9  - 182,7  +14,7 
 

Das um Sondereffekte angepasste EBIT (bereinigtes EBIT) der TUI Group verbesserte sich im ersten Halbjahr 2025 

um 26,8 Mio. € auf -155,9 Mio. €.  

 

 Details zu den Einzelsachverhalten sind im Anhang dieses Halbjahresfinanzberichts ab Seite 43 beschrieben. 

 

 
Kennzahlen der Gewinn- und Verlustrechnung     

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 
EBITDA  6,0  14,7  - 59,5  281,2  222,7  + 26,3 
Abschreibungen abzgl. Zuschreibungen*  - 223,1  - 209,7  - 6,4  - 455,6  - 417,4  - 9,1 
EBIT  - 217,1  - 194,9  - 11,4  - 174,4  - 194,7  + 10,4 
Ertrag/Aufwand aus der Bewertung von Zinssicherungs-
instrumenten  7,1  0,6  n. a.  2,7  1,1  + 145,5 
Nettozinsbelastung (ohne Aufwand/Ertrag aus der Be-
wertung von Zinssicherungsinstrumenten)  91,9  104,5  - 12,1  176,1  207,3  - 15,1 
EBT  - 316,1  - 300,0  - 5,4  - 353,2  - 403,1  + 12,4 

* Auf Sach- und immaterielle Anlagen, Nutzungsrechte und sonstige Vermögenswerte 
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Weitere Segmentkennzahlen 

 
Bereinigtes EBITDA 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Hotels & Resorts  148,1  161,7  - 8,4  356,6  297,9  + 19,7 
Kreuzfahrten  107,8  92,8  + 16,2  180,9  149,5  + 21,0 
TUI Musement  - 4,7  - 8,8  + 46,5  0,3  - 12,5  n. a. 

Urlaubserlebnisse  251,1  245,6  + 2,2  537,8  434,9  + 23,7 
Region Nord  - 104,8  - 90,4  - 16,0  - 116,1  - 67,5  - 71,9 
Region Zentral  - 73,1  - 62,8  - 16,4  - 40,7  - 36,4  - 12,0 
Region West  - 47,0  - 37,0  - 26,9  - 54,0  - 49,1  - 10,0 

Märkte + Airline  - 224,8  - 190,2  - 18,2  - 210,7  - 152,9  - 37,8 
Alle übrigen Segmente  - 15,2  - 39,8  + 61,7  - 38,0  - 57,8  + 34,3 
TUI Group  11,0  15,6  - 29,4  289,1  224,2  + 29,0 
 
 
EBITDA 

             
Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  Veränd. %  H1 2025  H1 2024  Veränd. % 

Hotels & Resorts  148,1  161,7  - 8,4  356,6  299,0  + 19,3 
Kreuzfahrten  107,8  92,8  + 16,2  180,9  149,5  + 21,0 
TUI Musement  - 4,7  - 8,8  + 46,5  0,3  - 12,5  n. a. 

Urlaubserlebnisse  251,1  245,6  + 2,2  537,8  436,0  + 23,4 
Region Nord  - 106,1  - 91,3  - 16,2  - 118,1  - 66,9  - 76,6 
Region Zentral  - 73,3  - 62,9  - 16,5  - 42,7  - 37,5  - 14,0 
Region West  - 48,2  - 37,0  - 30,2  - 55,5  - 46,3  - 20,0 

Märkte + Airline  - 227,5  - 191,2  - 19,0  - 216,2  - 150,5  - 43,6 
Alle übrigen Segmente  - 17,6  - 39,7  + 55,6  - 40,4  - 62,8  + 35,6 
TUI Group  6,0  14,7  - 59,5  281,2  222,7  + 26,3 
 
 
Mitarbeitende 

       
  31.3.2025  31.3.2024  Veränd. % 

Hotels & Resorts  22.729  22.014  + 3,2 
Kreuzfahrten*  85  77  + 10,4 
TUI Musement  8.466  8.295  + 2,1 

Urlaubserlebnisse  31.280  30.386  + 2,9 
Region Nord  10.891  10.833  + 0,5 
Region Zentral  7.474  7.337  + 1,9 
Region West  5.466  5.089  + 7,4 

Märkte + Airline  23.831  23.259  + 2,5 
Alle übrigen Segmente  2.670  2.725  - 2,0 
TUI Group  57.781  56.370  + 2,5 
* Die Mitarbeitenden von TUI Cruises (Joint Venture) sind nicht inkludiert. Mitarbeitende auf den Kreuzfahrtschiffen werden primär über externe 
Crew Management-Agenturen angestellt. 
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Corporate Governance 

Zusammensetzung der Organe 

Im H1 2025 und bis zum 13. Mai 2025 gab es folgende Veränderungen in der Besetzung der Organe der TUI AG: 

 

Aufsichtsrat 

Das Amtsgericht Hannover hat Herrn Rainald Thannisch zum neuen Mitglied des Aufsichtsrats der TUI AG bestellt. 

Als Arbeitnehmervertreter trat er sein Amt mit Wirkung zum 6. Januar 2025 an. Rainald Thannisch folgt Peter 

Bremme, der im Rahmen seines Ruhestandes nach zehn Jahren aus dem Aufsichtsrat ausschied. 

 

Mit dem Schluss der ordentlichen Hauptversammlung am 11. Februar 2025 endete die Amtszeit der Aufsichtsrats-

mitglieder Dr. Jutta A. Dönges, Prof. Dr. Edgar Ernst und Janina Kugel. Prof. Dr. Ernst, der bis dahin auch Vorsitzen-

der des Prüfungsausschusses war, stand für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung. Dies machte eine Neuwahl erfor-

derlich. Gestützt auf entsprechende Vorschläge des Nominierungsausschusses und unter Berücksichtigung der in 

der Erklärung zur Unternehmensführung veröffentlichten Ziele des Aufsichtsrats für die Zusammensetzung des Gre-

miums, des Kompetenzprofils sowie des Diversitätskonzepts hat der Aufsichtsrat vorgeschlagen, die folgenden Mit-

glieder als Vertreter der Anteilseigner in den Aufsichtsrat zu wählen: Dr. Jutta A. Dönges, Janina Kugel und Pepijn 

Rijvers. Alle drei Wahlvorschläge wurden von der ordentlichen Hauptversammlung am 11. Februar 2025 in Einzel-

wahl angenommen. Dr. Jutta A. Dönges wurde zudem vom Aufsichtsrat als Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

gewählt. Diese Nachbesetzung stand im Einklang mit der Empfehlung C.10 des Deutschen Corporate Governance 

Kodex. 

 

Vorstand 

Im Vorstand gab es im Berichtszeitraum keine Veränderungen. 

 

Die aktuelle, vollständige Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat ist auf der Internetseite der Gesellschaft angege-

ben und dort der Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich. 

 

www.tuigroup.com/de/investoren/corporate-governance  

 

 

 

Risiko- und Chancenbericht 

Für den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg unseres Konzerns und das Erreichen unserer strategischen Ziele ist ein 

erfolgreiches Management bestehender und neu auftretender Risiken entscheidend. Um Marktchancen nutzen und 

die hierin liegenden Erfolgspotenziale ausschöpfen zu können, müssen in angemessenem Umfang auch Risiken ge-

tragen werden. Daher bildet das Risikomanagement einen wesentlichen Bestandteil der als Grundsätze verantwor-

tungsbewusster und guter Unternehmensführung verstandenen Corporate Governance unseres Konzerns. 

 

Umfassende Angaben zu unserem Konzept der Risikosteuerung und zu den Hauptrisiken und -chancen finden sich 

in unserem Geschäftsbericht. Die gegenwärtige Diskussion um Zolltarife zwischen den USA und Europa kann in der 

Airline noch im Geschäftsjahr 2025 bilanziell zu höheren Wartungskostenrückstellungen führen, das Veranstalterge-

schäft ist vergleichsweise wenig betroffen. Insgesamt haben sich die im Konzernlagebericht 2024 ausführlich darge-

stellten Hauptrisiken und Chancen im H1 2025 und bis zum 13. Mai 2025 nicht wesentlich verändert. 

 

 Details zu Risiken und Chancen siehe Geschäftsbericht 2024 ab Seite 34 und auf Seite 52 

 

http://www.tuigroup.com/de/investoren/corporate-governance
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Ungeprüfter verkürzter                     
Konzernzwischenabschluss 
Ungeprüfte verkürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der TUI AG für die Zeit vom 1.10.2024 bis 
31.3.2025 
           
Mio. €  Anhang  Q2 2025  Q2 2024  H1 2025  H1 2024 
Umsatzerlöse  (1)  3.704,6  3.650,0  8.576,6  7.952,5 
Umsatzkosten  (2)  3.747,5  3.651,3  8.358,5  7.757,7 
Bruttogewinn / -verlust    - 42,9  - 1,3  218,2  194,8 
Verwaltungsaufwendungen  (2)  267,8  283,2  531,4  528,6 
Sonstige Erträge  (3)  4,9  1,2  6,1  8,5 
Andere Aufwendungen  (4)  3,1  1,8  6,7  10,1 
Wertminderungsaufwendungen (+) / -aufholungen (-) 
auf finanzielle Vermögenswerte  (17)  - 2,4  -  2,2  - 7,2 
Finanzerträge  (5)  9,3  20,8  40,0  39,5 
Finanzaufwendungen  (5)  110,2  126,0  217,9  247,8 
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Un-
ternehmen  (6)  91,3  90,3  140,8  133,4 
Ergebnis vor Ertragsteuern    - 316,1  - 300,0  - 353,2  - 403,1 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Aufwand (+), 
Ertrag (-))  (7)  - 53,4  - 53,0  - 60,0  - 72,6 
Konzernverlust    - 262,8  - 247,0  - 293,2  - 330,5 

Anteil der Aktionäre der TUI AG am Konzernverlust    - 306,1  - 294,2  - 391,5  - 416,8 
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Kon-
zerngewinn  (8)  43,4  47,2  98,4  86,3 

    
 
 
Ergebnis je Aktie 

         
€  Q2 2025  Q2 2024  H1 2025  H1 2024 
Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie  - 0,60  - 0,58  - 0,77  - 0,82 
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Ungeprüfte verkürzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung der TUI AG für die Zeit vom 1.10.2024 bis 31.3.2025 
         

Mio. €  Q2 2025  Q2 2024  H1 2025  H1 2024 
Konzernverlust  - 262,8  - 247,0  - 293,2  - 330,5 
Neubewertungen von Pensionsverpflichtungen und zugehörigem 
Fondsvermögen  18,5  - 8,9  - 5,7  - 103,8 
Sonstiges Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten Be-
teiligungen, das nicht umgegliedert werden kann  -  2,1  1,0  2,1 
Nettogewinn / -verlust aus Investitionen in Eigenkapitalinstru-
mente, die als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
designiert sind  2,4  0,1  2,3  0,1 
Zurechenbare Steuern auf Posten, die nicht umgegliedert werden 
können (Aufwand (-), Ertrag (+))  - 6,0  1,4  - 0,9  29,5 
Posten, die nicht in die GuV umgegliedert werden können  14,9  - 5,2  - 3,3  - 72,0 
Währungsumrechnung  - 64,7  9,1  27,4  - 42,6 

Erfolgsneutrale Umrechnung  - 64,7  9,1  27,4  - 42,7 
Umgliederungsbeträge für erfolgswirksame Realisierung  -  -  -  0,1 

Cash-Flow-Hedge-Rücklage (OCI I)  - 169,9  119,6  211,5  - 224,3 
Zeitwertänderungen  - 240,8  129,6  161,6  - 218,9 
Umgliederungsbeträge für erfolgswirksame Realisierung  70,9  - 10,0  49,9  - 5,4 

Cost-of-Heding-Rücklage (OCI II)  - 6,2  -  - 15,8  - 
Zeitwertänderungen  - 7,4  -  - 16,9  - 
Umgliederungsbeträge für erfolgswirksame Realisierung  1,3  -  1,2  - 

Sonstiges Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten Be-
teiligungen, das umgegliedert werden kann  - 9,5  7,7  8,3  - 5,6 

Erfolgsneutrale Bewertungsänderungen  - 9,5  7,7  8,3  - 5,6 
Zurechenbare Steuern auf Posten, die umgegliedert werden kön-
nen (Aufwand (-), Ertrag (+))  39,3  - 29,8  - 42,9  51,1 
Posten, die in die GuV umgegliedert werden können  - 210,9  106,6  188,6  - 221,4 
Sonstige Ergebnisse  - 196,0  101,3  185,3  - 293,5 
Konzerngesamtergebnis  - 458,8  - 145,7  - 107,9  - 624,0 

Anteil der Aktionäre der TUI AG am Konzerngesamtergebnis  - 483,7  - 209,6  - 208,6  - 717,1 
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzerngesamt-
ergebnis  25,0  64,0  100,8  93,2 
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Ungeprüfte verkürzte Konzernbilanz der TUI AG zum 31.3.2025 
       

Mio. €  Anhang  31.3.2025  30.9.2024 
Aktiva       

Geschäfts- oder Firmenwerte    2.998,5  2.998,7 
Sonstige immaterielle Vermögenswerte    595,5  589,6 
Sachanlagen  (9)  4.095,3  3.697,4 
Nutzungsrechte  (10)  2.592,9  2.538,7 
Nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen    1.648,3  1.507,5 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen  (11), (17)  135,8  131,7 
Derivative Finanzinstrumente  (17)  21,4  16,7 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  (17)  13,5  11,2 
Geleistete touristische Anzahlungen    198,7  168,8 
Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte    90,4  81,2 
Tatsächliche Ertragsteueransprüche    -  17,2 
Latente Ertragsteueransprüche    435,6  389,2 
Langfristige Vermögenswerte    12.825,8  12.148,0 
       

Vorräte    68,8  66,4 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen  (11), (17)  1.035,2  1.145,7 
Derivative Finanzinstrumente  (17)  41,0  14,1 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  (17)  53,3  53,4 
Geleistete touristische Anzahlungen    1.418,4  917,3 
Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte    248,2  188,6 
Tatsächliche Ertragsteueransprüche    52,3  35,0 
Finanzmittel  (17)  1.743,0  2.848,2 
Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  (12)  4,8  - 
Kurzfristige Vermögenswerte    4.664,8  5.268,8 
Summe Aktiva    17.490,6  17.416,7 
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Ungeprüfte verkürzte Konzernbilanz der TUI AG zum 31.3.2025 
       
Mio. €  Anhang  31.3.2025  30.9.2024 
Passiva       

Gezeichnetes Kapital    507,4  507,4 
Kapitalrücklage    7.980,4  7.980,4 
Gewinnrücklagen    - 7.740,1  - 7.531,5 
Eigenkapital vor nicht beherrschenden Anteilen    747,8  956,4 
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital    918,5  817,9 
Eigenkapital  (16)  1.666,3  1.774,3 
       

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  (13)  586,1  630,7 
Sonstige Rückstellungen    855,0  884,6 
Langfristige Rückstellungen    1.441,1  1.515,3 
Finanzschulden  (14), (17)  1.632,4  1.543,6 
Leasingverbindlichkeiten  (15)  2.098,0  2.057,4 
Derivative Finanzinstrumente  (17)  34,1  44,1 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  (17)  43,6  43,3 
Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten    283,9  297,5 
Tatsächliche Ertragsteuerverbindlichkeiten    9,3  8,5 
Latente Ertragsteuerverbindlichkeiten    69,9  103,2 
Langfristige Verbindlichkeiten    4.171,2  4.097,7 
Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten    5.612,3  5.613,0 
       

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  (13)  31,3  33,7 
Sonstige Rückstellungen    525,3  445,7 
Kurzfristige Rückstellungen    556,6  479,3 
Finanzschulden  (14), (17)  475,1  358,8 
Leasingverbindlichkeiten  (15)  601,9  582,4 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  (17)  2.030,7  3.393,2 
Derivative Finanzinstrumente  (17)  215,1  415,3 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  (17)  141,5  125,1 
Erhaltene touristische Anzahlungen    5.614,7  4.017,1 
Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten    504,3  557,6 
Tatsächliche Ertragsteuerverbindlichkeiten    72,3  100,5 
Kurzfristige Verbindlichkeiten    9.655,5  9.550,0 
Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten    10.212,1  10.029,3 
Summe Passiva    17.490,6  17.416,7 
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Ungeprüfte verkürzte Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung der TUI AG für die Zeit vom 1.10.2024 bis 
31.3.2025 

             

Mio. € 

 Gezeichnetes 
Kapital 

 

 

 Kapitalrück-
lage 

 Gewinnrück-
lagen 

 Eigenkapital 
vor nicht be-

herrschenden 
Anteilen 

 Anteile nicht 
beherrschen-

der Gesell-
schafter 

 Gesamt 

Stand zum 1.10.2023  507,4  9.090,1  - 8.474,7  1.122,8  824,4  1.947,2 
Dividenden  -  -  -  -  - 75,0  - 75,0 
Konzernverlust  -  -  - 416,8  - 416,8  86,3  - 330,5 
Währungsumrechnung  -  -  - 49,4  - 49,4  6,8  - 42,6 
Cash Flow Hedges  -  -  - 224,3  - 224,3  -  - 224,3 
Neubewertungen von Pensionsverpflichtungen und zu-
gehörigem Fondsvermögen  -  -  - 103,8  - 103,8  -  - 103,8 
Sonstiges Ergebnis von nach der Equity-Methode bilan-
zierten Beteiligungen  -  -  - 3,5  - 3,5  -  - 3,5 
Den sonstigen Ergebnissen zurechenbare Steuern  -  -  80,6  80,6  -  80,6 
Sonstige Ergebnisse  -  -  - 300,3  - 300,3  6,8  - 293,5 
Konzerngesamtergebnis  -  -  - 717,1  - 717,1  93,2  - 624,0 
Stand zum 31.3.2024  507,4  9.090,1  - 9.191,8  405,7  842,5  1.248,2 
             

Stand zum 1.10.2024  507,4  7.980,4  - 7.531,5  956,4  817,9  1.774,3 
Dividenden  -  -  -  -  - 0,1  - 0,1 
Konzernverlust  -  -  - 391,5  - 391,5  98,4  - 293,2 
Währungsumrechnung  -  -  25,0  25,0  2,4  27,4 
Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte  -  -  2,3  2,3  -  2,3 
Cash Flow Hedges  -  -  195,5  195,5  -  195,5 
Neubewertungen von Pensionsverpflichtungen und zu-
gehörigem Fondsvermögen  -  -  - 5,7  - 5,7  -  - 5,7 
Sonstiges Ergebnis von nach der Equity-Methode bilan-
zierten Beteiligungen  -  -  9,3  9,3  -  9,3 
Den sonstigen Ergebnissen zurechenbare Steuern  -  -  - 43,8  - 43,8  -  - 43,8 
Sonstige Ergebnisse  -  -  182,9  182,9  2,4  185,3 
Konzerngesamtergebnis  -  -  - 208,6  - 208,6  100,8  - 107,9 
Stand zum 31.3.2025  507,4  7.980,4  - 7.740,1  747,8  918,6  1.666,3 
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Ungeprüfte verkürzte Konzern-Kapitalflussrechnung der TUI AG für den Zeitraum vom 1.10.2024 bis 
31.3.2025 

        
Mio. €  Anhang  H1 2025  H1 2024  
Konzernverlust    - 293,2  - 330,5  
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-)    455,6  417,5  
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)    - 147,9  - 133,9  
Zinsaufwendungen    216,5  243,5  
Dividenden von Joint Ventures und Assoziierten Unternehmen    11,9  19,4  
Gewinn (-) / Verlust (+) aus Abgängen von langfristigen Vermögenswerten    0,9  2,9  
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte    - 2,3  - 1,2  
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Forderungen und sonstigen Vermögenswerte    - 548,7  - 169,9  
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen    - 23,9  - 101,2  
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten (ohne Finanzschulden)    15,1  - 215,1  
Mittelzufluss / -abfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit  (20)  - 315,9  - 268,5  

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten    63,2  46,0  
Einzahlungen aus Abgängen von konsolidierten Gesellschaften (abzüglich abgegebener Finanz-
mittel aus Unternehmensverkäufen)    -  44,1  
Einzahlungen aus Abgängen sonstiger langfristiger Vermögenswerte    0,1  58,6  

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte    - 421,1  - 390,3  
Ein- / Auszahlungen aus Investitionen in konsolidierte Gesellschaften (abzüglich übernomme-
ner Finanzmittel aus Unternehmenskäufen)    - 0,3  2,9  
Auszahlungen für Investitionen in sonstige Vermögenswerte    - 3,3  - 81,7  
Mittelzufluss / -abfluss aus der Investitionstätigkeit  (20)  - 361,4  - 320,4  
Dividenden von Tochterunternehmen an nicht beherrschende Gesellschafter    - 0,1  - 76,0  
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden    105,5  811,3  
Transaktionskosten aus der Aufnahme von Finanzschulden    - 12,3  - 8,3  
Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und Finanzschulden    - 66,9  - 36,9  
Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten    - 302,8  - 319,3  
Auszahlungen für Zinsen    - 171,3  - 197,1  
Mittelzufluss / -abfluss aus der Finanzierungstätigkeit  (20)  - 448,1  173,7  
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands    - 1.125,4  - 415,2  
        

Entwicklung des Finanzmittelbestands  (20)      

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode    2.848,2  2.060,5  
Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestands    20,2  2,8  
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands    - 1.125,4  - 415,2  
Finanzmittelbestand am Ende der Periode    1.743,0  1.648,2  
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ANHANG 
Allgemeine Informationen 

Der TUI Konzern ist mit seinen wesentlichen Tochtergesellschaften und Beteiligungen in der Touristik tätig. Die TUI 

AG mit Sitz in Deutschland, 30625 Hannover, Karl-Wiechert-Allee 23, ist die Muttergesellschaft des TUI Konzerns 

und eine börsennotierte Aktiengesellschaft deutschen Rechts. Die Gesellschaft ist in den Handelsregistern der 

Amtsgerichte Berlin-Charlottenburg (HRB 321) und Hannover (HRB 6580), Deutschland, eingetragen. Die Aktien 

der Gesellschaft werden an den Wertpapierbörsen in Frankfurt am Main und Hannover gehandelt. Im vorliegenden 

Dokument bezeichnen die Begriffe „TUI Konzern“ bzw. „TUI Group“ den Konsolidierungskreis der TUI AG und ihre 

unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen. Zusätzlich wird der ungeprüfte verkürzte Konzernzwischenabschluss 

der TUI AG als „Zwischenabschluss“, die ungeprüfte verkürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der TUI AG 

als „Gewinn- und Verlustrechnung“, die ungeprüfte verkürzte Konzernbilanz der TUI AG als „Bilanz“, die ungeprüfte 

verkürzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung der TUI AG als „Gesamtergebnisrechnung“ und die ungeprüfte ver-

kürzte Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung der TUI AG als „Eigenkapitalveränderungsrechnung“ bezeichnet.   

 

Der Zwischenabschluss bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Oktober 2024 bis zum 31. März 2025. Der Zwischenab-

schluss wird in € aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, sind alle Beträge in Mio. € angegeben. Darüber hinaus ist 

die Entwicklung des TUI Konzerns aufgrund des durch die Winter- und die Sommerreisemonate geprägten touristi-

schen Geschäfts einer signifikanten Saisonalität unterworfen. 

 

Der vorliegende Zwischenabschluss wurde am 13. Mai 2025 vom Vorstand der TUI AG zur Veröffentlichung freige-

geben. 

 

Grundlagen der Rechnungslegung 

Übereinstimmungserklärung 

Der vorliegende Konzernzwischenfinanzbericht zum 31. März 2025 umfasst nach den Vorschriften des § 115 Wert-

papierhandelsgesetz (WpHG) einen verkürzten Konzernzwischenabschluss und einen Konzernzwischenlagebericht. 

 

Der Zwischenabschluss wurde in Einklang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) des Internatio-

nal Accounting Standards Board (IASB) und den diesbezüglichen Interpretationen des IFRS Interpretations Commit-

tee (IFRIC), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, für die Zwischenberichterstattung erstellt. 

 

In Übereinstimmung mit IAS 34 wird der Zwischenabschluss in einer im Vergleich zum Konzernjahresabschluss ver-

kürzten Form veröffentlicht und ist daher in Verbindung mit dem Konzernabschluss des TUI Konzerns für das Ge-

schäftsjahr 2024 zu lesen. Der vorliegende Zwischenabschluss wurde einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bei der Erstellung des Zwischenabschlusses müssen von der Unternehmensleitung Schätzungen vorgenommen und 

Annahmen getroffen werden. Diese beeinflussen die Höhe der für Vermögenswerte, Schulden sowie Eventualver-

bindlichkeiten ausgewiesenen Beträge zum Bilanzstichtag sowie die Höhe der ausgewiesenen Erträge und Aufwen-

dungen im Berichtszeitraum. 

 

Der Zwischenabschluss zum 31. März 2025 wurde grundsätzlich unter Beachtung derselben Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden aufgestellt, die auch dem vorangegangenen Konzernabschluss zum 30. September 2024 zu-

grunde lagen, außer im Hinblick auf die erstmalige Anwendung neuer oder geänderter Standards, wie nachstehend 

erläutert. 

 

Das Ergebnis aus Ertragsteuern wurde auf Basis der bestmöglichen Schätzung des gewichteten durchschnittlichen 

Ertragsteuersatzes erfasst. 
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Neu angewendete Standards 

Beginnend mit dem Geschäftsjahr 2025 wendet der TUI Konzern die folgenden durch das IASB überarbeiteten 

Standards, die das Endorsement-Verfahren der EU durchlaufen haben, erstmals verpflichtend an. 

 
Im Geschäftsjahr 2025 erstmals angewendete Standards 

       

Standard  

Anwen-
dungspflicht 
ab  Änderungen  

Auswirkungen auf die Fi-
nanzberichterstattung 

Änderungen an 
IAS 1 
Klassifikation 
von Verbind-
lichkeiten als 
kurzfristig oder 
langfristig 

 

1.1.2024 

 

Die Änderungen an IAS 1 sollen die Kriterien zur Einordnung von Schulden als 
kurz- oder langfristig klarstellen. Zukünftig sollen ausschließlich "Rechte", die am 
Ende einer Berichtsperiode bestehen, für die Klassifizierung einer Schuld maß-
geblich sein. Des Weiteren wurden Leitlinien zur Auslegung des Kriteriums "Recht, 
die Erfüllung einer Schuld um mindestens 12 Monate zu verschieben" sowie Er-
läuterungen zum Merkmal "Erfüllung" aufgenommen. 

 

Keine wesentlichen Ände-
rungen. 

Änderungen an 
IAS 1 
Langfristige 
Verbindlichkei-
ten mit Neben-
bedingungen 

 

1.1.2024 

 

Durch diese Änderungen an IAS 1 wird hinsichtlich der Klassifizierung von Schul-
den als kurz- oder langfristig klargestellt, dass nur Nebenbedingungen, die ein Un-
ternehmen am oder vor dem Abschlussstichtag erfüllen muss, diese Klassifizie-
rung beeinflussen. Allerdings soll ein Unternehmen im Anhang Informationen of-
fenlegen, die es den Abschlussadressaten ermöglichen, das Risiko zu verstehen, 
dass langfristige Schulden mit Nebenbedingungen innerhalb von zwölf Monaten 
rückzahlbar werden könnten. 

 

Keine wesentlichen Ände-
rungen. 

Änderungen an 
IAS 7 und IFRS 
7 
Lieferantenfi-
nanzierungsver-
einbarungen 

 

1.1.2024 

 

Mit den Änderungen soll die Transparenz von Finanzierungsvereinbarungen mit 
Lieferanten und deren Auswirkungen auf die Verbindlichkeiten, Zahlungsmittel-
flüsse und das Liquiditätsrisiko eines Unternehmens erhöht werden. Die bereits 
bestehenden Angabepflichten werden dahingehend ergänzt, dass ein Unterneh-
men qualitative und quantitative Informationen über Finanzierungsvereinbarun-
gen mit Lieferanten zur Verfügung stellen soll. 

 

Keine wesentlichen Ände-
rungen. 

Änderungen an 
IFRS 16 
Leasingverbind-
lichkeiten aus 
Sale-and-Lea-
seback-Trans-
aktionen 

 1.1.2024  Die Änderungen stellen klar, wie ein Verkäufer/Leasingnehmer die Folgebewer-
tung von Sale-and-Leaseback-Transaktionen, die nach IFRS 15 als Verkauf bilan-
ziert werden, vornimmt. 

 Keine wesentlichen Ände-
rungen. 

    

 
 

Konsolidierungskreis  

In den Zwischenabschluss werden alle wesentlichen Tochterunternehmen einbezogen, die von der TUI AG be-

herrscht werden. Beherrschung besteht dann, wenn die TUI AG Verfügungsmacht über die maßgeblichen Tätigkei-

ten hat, variablen Rückflüssen ausgesetzt ist oder ihr Rechte bezüglich der Rückflüsse zustehen und sie infolge der 

Verfügungsmacht die Höhe der variablen Rückflüsse beeinflussen kann. 

 

In den Zwischenabschluss zum 31. März 2025 wurden insgesamt 248 Tochterunternehmen einbezogen. 
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Entwicklung des Konsolidierungskreises* 
und der nach der Equity-Methode bewerteten Gesellschaften  

       

  
Konsolidierte         

Tochterunternehmen 
 Assoziierte Unterneh-

men 
 Gemeinschaftsunter-

nehmen 
Stand zum 30.9.2024  252  17  25 
Zugänge  1  -  - 

Gründung  1  -  - 
Abgänge  5  1  - 

Liquidation  3  -  - 
Verkauf  -  1  - 
Verschmelzung  2  -  - 

Stand zum 31.3.2025  248  16  25 
* Anzahl ohne TUI AG 

 
    

Akquisitionen – Desinvestitionen 

Akquisitionen 

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 fanden keine Akquisitionen statt.  

 
Nach dem Bilanzstichtag wurden keine Unternehmenserwerbe durchgeführt. 

 

Desinvestitionen 

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 wurde eine Gesellschaft verkauft.  

 

Mit Vertrag vom 9. Januar 2025 wurden die Geschäftsanteile an der nach der Equity-Methode bewerteten assoziier-

ten Gesellschaft InteRes Gesellschaft für Informationstechnologie mbH, Darmstadt, verkauft. Der Kaufpreis beträgt 

0,2 Mio. €. Mit der Veräußerung der Gesellschaft ist ein Teil des Geschäfts- und Firmenwerts der zahlungsmittelge-

nerierenden Einheit „Central Region“ in Höhe von 0,2 Mio. € abgegangen. Das vorläufige Abgangsergebnis aus die-

ser Transaktion beträgt -0,2 Mio. € und wird in den Anderen Aufwendungen ausgewiesen. 

 

Nach dem Bilanzstichtag fanden keine Unternehmensverkäufe statt.  

 

Erläuterungen zur ungeprüften verkürzten Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung  

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 stieg der Umsatz der TUI Group leicht gegenüber dem 

H1 2024. Ursächlich hierfür waren insbesondere über dem Vorjahr liegende Gästezahlen bei höheren Durchschnitts-

preisen, insbesondere im Bereich Märkte + Airline. Darüber hinaus ist die Entwicklung des TUI Konzerns aufgrund 

des durch die Winter- und die Sommerreisemonate geprägten touristischen Geschäfts einer signifikanten Saisonali-

tät unterworfen. 

 

(1) Umsatzerlöse 

In den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 erhöhte sich der Konzernumsatz um 0,6 Mrd. € gegenüber 

dem Vorjahreswert auf 8,6 Mrd. €. 
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Umsatzerlöse nach Zielgebieten für die Zeit vom 1.10.2024 bis 31.3.2025 

                   

Mio. €  

Spanien 
(inkl. Kana-

rische In-
seln) 

 Übrige eu-
ropäische 

Zielgebiete 

 Karibik, Me-
xiko, USA & 

Kanada 

 Nordafrika 
& Türkei 

 Restliches 
Afrika, Ind. 

Ozean, 
Asien 

 Übrige  H1 2025 
Umsatzer-

löse aus 
Verträgen 

mit Kunden 

 Sonstige  H1 2025 
Gesamt 

Hotels & Resorts  206,2  30,9  150,0  29,4  128,9  -  545,4  -  545,4 
Kreuzfahrten  144,0  32,0  199,0  14,1  -  -  389,1  -  389,1 
TUI Musement  53,5  102,1  80,3  18,4  106,1  38,7  399,1  -  399,1 

Urlaubserlebnisse  403,7  165,0  429,3  61,9  235,0  38,7  1.333,6  -  1.333,6 
Region Nord  915,1  545,5  580,8  363,2  565,4  13,5  2.983,5  6,6  2.990,0 
Region Zentral  904,0  479,7  217,3  789,3  702,3  4,0  3.096,6  0,3  3.097,0 
Region West  358,2  141,9  250,3  178,0  208,2  13,9  1.150,5  0,5  1.151,0 

Märkte + Airline  2.177,3  1.167,1  1.048,4  1.330,5  1.475,9  31,4  7.230,6  7,4  7.238,0 
Alle übrigen Segmente  0,4  4,6  -  -  -  -  5,0  -  5,0 
Summe der Segmente  2.581,4  1.336,7  1.477,7  1.392,4  1.710,9  70,1  8.569,2  7,4  8.576,6 

                   

                   
Umsatzerlöse nach Zielgebieten für die Zeit vom 1.10.2023 bis 31.3.2024 

                   

Mio. €  

Spanien 
(inkl. Kana-

rische In-
seln) 

 Übrige eu-
ropäische 

Zielgebiete 

 Karibik, Me-
xiko, USA & 

Kanada 

 Nordafrika 
& Türkei 

 Restliches 
Afrika, Ind. 

Ozean, 
Asien 

 Übrige  H1 2024 
Umsatzer-

löse aus 
Verträgen 

mit Kunden 

 Sonstige  H1 2024 
Gesamt 

Hotels & Resorts  183,4  31,4  154,3  21,4  108,5  -  499,0  -  499,0 
Kreuzfahrten  95,1  21,6  211,5  -  55,5  -  383,7  -  383,8 
TUI Musement  42,3  90,0  67,1  19,5  90,1  35,4  344,4  -  344,4 

Urlaubserlebnisse  320,8  143,0  432,9  40,9  254,1  35,4  1.227,1  -  1.227,2 
Region Nord  885,7  506,2  591,9  289,8  496,7  14,0  2.784,3  5,7  2.790,0 
Region Zentral  853,5  456,4  207,5  630,1  640,2  3,8  2.791,5  -  2.791,5 
Region West  364,3  120,2  277,5  165,3  199,3  13,5  1.140,1  -  1.140,0 

Märkte + Airline  2.103,5  1.082,8  1.076,9  1.085,2  1.336,2  31,3  6.715,9  5,7  6.721,6 
Alle übrigen Segmente  0,4  3,3  -  -  -  -  3,7  -  3,7 
Summe der Segmente  2.424,7  1.229,1  1.509,8  1.126,1  1.590,3  66,7  7.946,7  5,7  7.952,5 

 

    

(2) Umsatzkosten und Verwaltungsaufwendungen 

Bei den Umsatzkosten handelt es sich um die Aufwendungen, die wir für die Erbringung von touristischen Leistun-

gen aufwenden. Sie umfassen neben den Aufwendungen für Personal, Abschreibungen sowie Miet- und Pachtauf-

wendungen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit der Erzielung von Umsatzerlösen stehen, alle Kosten, die uns 

im Zusammenhang mit der Beschaffung und Bereitstellung von Flugleistungen, Hotelübernachtungen, Kreuzfahrten 

und Vertriebskosten entstehen.  

 

Aufgrund des gestiegenen Geschäftsvolumens sind auch die Umsatzkosten in den ersten sechs Monaten des Ge-

schäftsjahres 2025 um 7,7 % auf 8,4 Mrd. € gestiegen.  
    

Die Verwaltungsaufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die im Zusammenhang mit den Tätigkeiten der Ver-

waltungsfunktionen entstehen, und setzen sich wie folgt zusammen: 

 
Verwaltungsaufwendungen 

     
Mio. €  H1 2025  H1 2024 
Personalaufwand  356,2  337,0 
Miet-, Pacht- und Leasingaufwendungen  6,7  6,3 
Abschreibungen  35,1  32,3 
Sonstige  133,4  153,0 
Gesamt  531,4  528,6 
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Die Umsatzkosten und Verwaltungsaufwendungen enthalten folgende Aufwendungen für Personal und Abschrei-

bungen: 

 
Personalaufwand 

     
Mio. €  H1 2025  H1 2024 
Löhne und Gehälter  1.090,5  1.010,2 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung  237,0  212,8 
Gesamt  1.327,5  1.223,0 
    
Abschreibungen 

     
Mio. €  H1 2025  H1 2024 
Planmäßige Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und Nut-
zungsrechte  446,8  417,4 
Wertminderungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte  10,4  0,3 
Gesamt  457,2  417,7 
    

Die Wertminderungen von 10,4 Mio. € (H1 2024 0,3 Mio. €) werden in den Umsatzkosten ausgewiesen. Für weitere 

Informationen zu den Wertminderungen, verweisen wir auf Textziffer 9, „Sachanlagen“. 

 

(3) Sonstige Erträge 

Die sonstigen Erträge resultieren in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 wie im Vorjahr im Wesent-

lichen aus dem Verkauf von Flugzeugvermögen. 

 

(4) Andere Aufwendungen 

Die anderen Aufwendungen des laufenden Geschäftsjahres betreffen wie im Vorjahr im Wesentlichen Verluste aus 

dem Verkauf von Flugzeugvermögen. 

 

(5) Finanzerträge und Finanzaufwendungen 

Die Verbesserung des Nettofinanzergebnisses von -208,3 Mio. € in den ersten sechs Monaten des Vorjahres auf  

-177,9 Mio. € im laufenden Geschäftsjahr resultiert im Wesentlichen aus geringeren Zinsaufwendungen aufgrund 

der niedrigeren Inanspruchnahme der revolvierenden Kreditlinie.  

 

(6) Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 

 
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 

     
Mio. €  H1 2025  H1 2024 

Hotels & Resorts  45,4  52,3 
Kreuzfahrten  92,6  72,3 
TUI Musement  7,6  5,9 

Urlaubserlebnisse  145,6  130,5 
Region Nord  - 6,6  1,2 
Region Zentral  1,0  1,5 
Region West  0,6  - 

Märkte + Airline  - 5,0  2,7 
Alle übrigen Segmente  0,2  0,2 
Gesamt  140,8  133,4 
    
 

(7) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
Der im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 entstandene Steuerertrag ist im Wesentlichen auf den touristi-
schen Saisonverlauf zurückzuführen. 
 

(8) Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzerngewinn  

Die den nicht beherrschenden Gesellschaftern zustehenden Konzernergebnisse stellen im Wesentlichen Gewinne 

dar und entfallen mit 95,6 Mio. € (H1 2024 84,2 Mio. €) vornehmlich auf die RIUSA II-Gruppe. 
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Erläuterungen zur ungeprüften verkürzten Konzernbilanz  

(9) Sachanlagen 

Das Sachanlagevermögen ist im Vergleich zum 30. September 2024 um 397,9 Mio. € auf 4.095,3 Mio. € gestiegen. 

Zugänge von 518,5 Mio. € entfielen mit 207,1 Mio. € auf Erwerbe im Segment Hotels & Resorts. Die Renovierung 

eines Hotels auf Jamaika sowie der Neubau eines Hotels auf Sansibar, eines Hotels in Mexiko und eines Hotels in 

Thailand führten im Wesentlichen zu Zugängen der Riu Gruppe von insgesamt 192,4 Mio. €. Weiterhin wurden An-

zahlungen von 200,4 Mio. € für die zukünftige Lieferung von Flugzeugen erfasst. Zudem entfielen Zugänge mit 48,4 

Mio. € auf den Erwerb von Flugzeugtriebwerken und -ersatzteilen. Zugänge zu den Anlagen im Bau von 41,5 Mio. € 

betreffen die Durchführung von Wartungsarbeiten an Kreuzfahrtschiffen. Umbuchungen führten zudem zu einem 

Anstieg der Sachanlagen von 58,2 Mio. € und sind mit 56,9 Mio. € im Wesentlichen auf die Umbuchung von Flugzeu-

gen aus den Nutzungsrechten zurückzuführen, für die bestehende Kaufoptionen ausgeübt wurden. 

 

Gegenläufig führten planmäßige Abschreibungen von 148,1 Mio. € zu einem Rückgang der Sachanlagen. Abgänge 

verminderten das Sachanlagevermögen zudem um 47,3 Mio.€ und sind mit 39,2 Mio. € im Wesentlichen auf den 

Abgang von Vorauszahlungen für die Auslieferung von Flugzeugen zurückzuführen. Aufgrund von Sale- und Lease-

back-Transaktionen führte der Abgang dieser Vorauszahlungen zu Zugängen von Nutzungsrechten.  Die Überprü-

fung der Buchwerte führte bei den Sachanlagen zu Wertminderungen von 10,0 Mio. €. Die Wertminderungen waren 

im Wesentlichen auf Renovierungsmaßnahmen zurückzuführen, die zu einer Wertminderung bestehender Restbuch-

werte auf Hotels inkl. Grundstücke im Segment Hotels & Resorts für Hotels der Marke RIU führten. 

 

(10) Nutzungsrechte 

Die Nutzungsrechte sind im Vergleich zum 30. September 2024 um 54,2 Mio. € auf 2.592,9 Mio. € gestiegen. 

 

Änderungen sowie Neubewertungen von bestehenden Leasingverträgen erhöhten die Nutzungsrechte um 204,6 

Mio. €. Diese Änderungen und Neubewertungen ergaben sich überwiegend durch Verlängerungen von Verträgen für 

angemietete Flugzeuge (157,4 Mio. €), Hotels (23,3 Mio. €) und Reisebüros (16,5 Mio. €). 

Die Zugänge erhöhten die Nutzungsrechte um 104,9 Mio. €. Dieser Anstieg ist im Wesentlichen mit 79,0 Mio. € auf 

die Anmietung von drei Flugzeugen zurückzuführen, die im Rahmen einer Sale- und Leaseback-Transaktion erwor-

ben wurden. Weitere Zugänge entfielen zudem mit 9,1 Mio. € auf neue Leasingverträge für Reisebüros sowie mit 6,8 

Mio. € auf neu angemietete Fahrzeuge. Durch die Währungsumrechnung erhöhten sich die Nutzungsrechte um 24,9 

Mio. €. 

 

Gegenläufig reduzierten planmäßige Abschreibungen die Nutzungsrechte um 229,1 Mio. €. Umbuchungen in Sach-

anlagen führten zu einer weiteren Reduzierung der Nutzungsrechte um 56,9 Mio. €. In diesem Zusammenhang ver-

weisen wir auf Textziffer 9, "Sachanlagen". 

 

Die dazugehörigen Verbindlichkeiten werden im Abschnitt „Leasingverbindlichkeiten“ erläutert. 

 

(11) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 

Der leichte Rückgang der kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen 

resultiert aufgrund des touristischen Saisonverlaufes im Wesentlichen aus gesunkenen Kautionen, die der Absiche-

rung von Kundenanzahlungen dienen. 

 

(12) Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 

Zum 31. März 2025 wurden Vermögenswerte in Höhe von 4,8 Mio. € als zur Veräußerung gehalten klassifiziert. Die 

Klassifizierung erfasst die Geschäftsanteile an den folgenden drei Gesellschaften der ARP-Gruppe: Ranger Safaris 

ltd., Arusha, ARP Africa Travel Ltd., Harrow, und Pollman’s tours and Safaris Ltd., Nairobi.  

 

Im Laufe des Berichtszeitraums fanden keine weiteren Umgliederungen in die zur Veräußerung gehaltenen Vermö-

genswerte statt.  
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Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  

     
Mio. €  31.3.2025  30.9.2024 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen  4,8  - 
Gesamt  4,8  - 
 

Zum 31. März 2025 gab es keine Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten.  

 

(13) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Pensionsrückstellungen für ungedeckte Pläne und Pläne mit Unterdeckungen sanken gegenüber dem Ende des 

vorangegangenen Geschäftsjahres um 47,0 Mio. € von 664,4 Mio. € auf 617,4 Mio. €. Dies resultiert im Wesentlichen 

aus gestiegenen Diskontierungszinssätzen in der Eurozone. 

 

Um das Risiko aus der Verpflichtung zu begrenzen, erwarben die Trustees der Pensionspläne der britischen 

Reiseveranstalter im Dezember 2024 Versicherungspolicen, die eine vollständige Erstattung der zu leistenden 

Zahlungen für weitere Teile der bestehenden Verpflichtungen durch Versicherer verbriefen. Hieraus entstand ein 

versicherungsmathematischer Verlust von 13,2 Mio. €. Die in den Sonstigen nichtfinanziellen Vermögenswerten aus-

gewiesene Überdeckung bei fondsgedeckten Pensionsplänen belief sich zum 31. März 2025 auf 71,8 Mio. € (30. 

September 2024 75,4 Mio. €).  

 

(14) Finanzschulden 
Am 17. Januar 2025 hat die TUI AG den verbliebenen, nicht gezogenen Anteil von 214 Mio. € des auf die KfW entfal-
lenden Teiles der Revolving Credit Facility vollständig gekündigt, so dass die einschränkenden Bedingungen, zum Bei-
spiel hinsichtlich einer Dividendenzahlung der TUI AG, nicht mehr gelten. 

 

Im März 2025 hat TUI den verbleibenden Teil der Kreditlinie ebenfalls vollständig gekündigt und eine neue revolvie-

rende Kreditlinie („Revolving Credit Facility“, RCF) abgeschlossen. Das Volumen der neuen revolvierenden Kreditlinie 

beträgt 1,89 Mrd. €, inklusive einer Avalkreditlinie in Höhe von 190 Mio. €. Die Kreditlinie hat eine Laufzeit von fünf 

Jahren mit Fälligkeit im März 2030. Die Zinskonditionen dieser Revolving Credit Facility sind an die Erreichung der 

von der Science Based Targets initiative bestätigten Emissionsreduktionsziele des Konzerns gebunden. Der RCF un-

terliegt der Einhaltung bestimmter finanzieller Zielwerte (Covenants), deren Überprüfung auf der Grundlage der vier 

letzten berichteten Quartale zum Geschäftsjahresende bzw. zum Halbjahresende eines Geschäftsjahres durchge-

führt wird.  

 

Die neue Kreditlinie wurde zum 31. März 2025 nicht in Anspruch genommen. 

 

Im November 2024 hat TUI eine Vereinbarung mit The Boeing Company und BOC Aviation (Cayman) Ltd. über die 

Finanzierung von Vorauszahlungen für bis zu 14 Flugzeugbestellungen abgeschlossen. Die entsprechenden Verbind-

lichkeiten sind in den Finanzschulden ausgewiesen und führen zu einem Anstieg sowohl der langfristigen als auch 

der kurzfristigen Finanzschulden. 

 

Die langfristigen Finanzschulden sind im Vergleich zum 30. September 2024 um 88,8 Mio. € auf 1.632,4 Mio. € ge-

stiegen.  

 

Die kurzfristigen Finanzschulden erhöhten sich im Vergleich zum 30. September 2024 um 116,3 Mio. € auf 475,1 

Mio. €. 

 

(15) Leasingverbindlichkeiten 

Die Leasingverbindlichkeiten sind im Vergleich zum 30. September 2024 um 60,1 Mio. € auf 2.699,9 Mio. € gestie-

gen.  

 

Die Neubewertung und Änderung bestehender Leasingverträge führten zu einem Anstieg in Höhe von 209,3 Mio. €. 

Dieser Anstieg betrifft mit 161,3 Mio. € Laufzeitverlängerungen von Flugzeugleasingverträgen, mit 23,1 Mio. € Lauf-

zeitverlängerungen von Hotelleasingverträgen sowie mit 16,5 Mio. € Laufzeitverlängerungen von Reisebüroleasing-

verträgen. 
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Ferner ist der Anstieg auf Zugänge aus neuen Leasingverhältnissen von 109,6 Mio. € zurückzuführen, die im We-

sentlichen mit 79,6 Mio. € den Zugang von drei Flugzeugen betreffen. Weitere Zugänge entfielen zudem mit 9,1 Mio. 

€ auf angemietete Reisebüros sowie mit 6,8 Mio. € auf die Anmietung von Fahrzeugen. Zinsen erhöhten die Lea-

singverbindlichkeiten um 82,8 Mio. €. Zudem resultierte der Anstieg mit 39,6 Mio. € aus der Währungsumrechnung. 

 

Gegenläufig verminderten sich die Leasingverbindlichkeiten durch Rückzahlungen von Leasingverbindlichkeiten in 

Höhe von 381,6 Mio. €. 

 

(16) Eigenkapitalveränderungen 

Insgesamt verringert sich das Eigenkapital seit dem 30. September 2024 von 1.774,3 Mio. € um 108,0 Mio. € auf 

1.666,3 Mio. €. 

 

Der Konzernverlust in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 wird vor allem durch die Saisonalität des 

touristischen Geschäfts verursacht. 

 

Der Anteil der Gewinne und Verluste aus Sicherungsinstrumenten, der als effektive Absicherung zukünftiger Zah-

lungsströme ermittelt wird, wird in Höhe von 211,5 Mio. € (vor Steuern) erfolgsneutral innerhalb des sonstigen Er-

gebnisses im Eigenkapital erfasst (Cash-Flow-Hedge-Rücklage – OCI I) (Vorjahr -224,3 Mio. €).  

 

Für Devisentermingeschäfte, die ab dem 01.04.2024 abgeschlossen und als Cash Flow Hedges mit dem Sicherungs-

kostenansatz bilanziert werden, wird die auf die Terminkomponente zurückzuführende Wertänderung in Höhe von 

 -15,8 Mio. € (vor Steuern) in der Cost-of-Hedging-Rücklage (OCI II) aufgeführt (Vorjahr 0,0 Mio. €). 

 

Die Neubewertung von Pensionsverpflichtungen wird ebenfalls erfolgsneutral innerhalb der sonstigen Ergebnisse im 

Eigenkapital erfasst. 

 

(17) Finanzinstrumente 

 
Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Klassen und Bewertungsansätzen des IFRS 9 zum 
31.3.2025 
             

    Wertansatz Bilanz nach IFRS 9   

Mio. €  

Buchwert 
Bilanz 

 Fortgeführte 
Anschaf-

fungskosten 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

– erfolgs-
neutral ohne 

Recycling 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

– erfolgs-
neutral mit 

Recycling 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

– erfolgswirk-
sam 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

Finanzinstru-
mente 

Aktiva             
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen             

davon Instrumente im Anwendungsbereich des 
IFRS 9  1.171,0  1.147,9  -  -  23,1  1.164,4 
davon Instrumente im Anwendungsbereich des 
IFRS 16  -  -  -  -  -  - 

Derivative Finanzinstrumente             

Sicherungsgeschäfte  42,6  -  -  42,6  -  42,6 
Sonstige derivative Finanzinstrumente*  19,8  -  -  -  19,8  19,8 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  66,8  53,3  12,6  -  0,9  66,9 
Finanzmittel  1.743,0  1.582,5  -  -  160,5  1.743,0 
Passiva             

Finanzschulden  2.107,5  2.107,5  -  -  -  2.154,7 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  2.030,7  2.030,7  -  -  -  2.030,7 
Derivative Finanzinstrumente             

Sicherungsgeschäfte  216,3  -  -  216,3  -  216,3 
Sonstige derivative Finanzinstrumente  32,9  -  -  -  32,9  32,9 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  185,1  185,1  -  -  -  185,1 
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Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach Klassen und Bewertungsansätzen des IFRS 9 zum 
30.9.2024 
             

    Wertansatz Bilanz nach IFRS 9   

Mio. €  

Buchwert 
Bilanz 

 Fortgeführte 
Anschaf-

fungskosten 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

– erfolgs-
neutral ohne 

Recycling 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

– erfolgs-
neutral mit 

Recycling 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

– erfolgswirk-
sam 

 Beizulegen-
der Zeitwert 

Finanzinstru-
mente 

Aktiva             
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen             

davon Instrumente im Anwendungsbereich des 
IFRS 9  1.276,6  1.276,6  -  -  -  1.261,1 
davon Instrumente im Anwendungsbereich des 
IFRS 16  0,8  -  -  -  -  0,9 

Derivative Finanzinstrumente             

Sicherungsgeschäfte  9,7  -  -  9,7  -  9,7 
Sonstige derivative Finanzinstrumente*  21,1  -  -  -  21,1  21,1 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  64,6  53,4  10,3  -  0,9  61,8 
Finanzmittel  2.848,2  1.894,7  -  -  953,5  2.848,2 
Passiva             

Finanzschulden  1.902,4  1.902,4  -  -  -  1.914,6 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.393,2  3.393,2  -  -  -  3.393,2 
Derivative Finanzinstrumente             

Sicherungsgeschäfte  383,4  -  -  383,4  -  383,4 
Sonstige derivative Finanzinstrumente  76,0  -  -  -  76,0  76,0 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  168,4  168,4  -  -  -  169,7 

* Einschließlich eingebetteter Derivate 
    

Die in den vorangegangenen Tabellen in der Spalte „Buchwert Bilanz“ (wie in der Bilanz ausgewiesen) ausgewiese-

nen Beträge können sich von denen in den anderen Spalten einer bestimmten Zeile unterscheiden, da letztere alle 

Finanzinstrumente enthalten. Das heißt, dass die letzteren Spalten Finanzinstrumente enthalten, die Teil der Veräu-

ßerungsgruppen gemäß IFRS 5 sind. In der Bilanz werden Finanzinstrumente, die Teil einer Veräußerungsgruppe 

sind, in separaten Posten ausgewiesen. Sofern solche Finanzinstrumente enthalten sind, werden weitere Einzelhei-

ten zu diesen Finanzinstrumenten im Abschnitt „Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ und „Schulden im 

Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten“ erläutert. 

 

Bei den erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Instrumenten innerhalb der Klasse sonstige finanzi-

elle Vermögenswerte handelt es sich um für mittel- bis langfristige strategische Zielsetzungen gehaltene Beteiligun-

gen. Eine Erfassung aller kurzfristigen Schwankungen des beizulegenden Zeitwerts in der Gewinn- und Verlustrech-

nung würde nicht im Einklang mit der Strategie des TUI Konzerns stehen, so dass eine Designation dieser Eigenkapi-

talinstrumente zu der Kategorie „Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert“ erfolgte. 

 

Die beizulegenden Zeitwerte von langfristigen Finanzinstrumente zu fortgeführten Anschaffungskosten entsprechen 

den Barwerten der mit den Vermögenswerten bzw. Verbindlichkeiten verbundenen Zahlungsströme unter Berück-

sichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter, die markt- und partnerbezogene Veränderungen der Konditionen 

und Erwartungen reflektieren. Bei kurzfristigen Finanzinstrumente zu fortgeführten Anschaffungskosten entspricht 

der Buchwert aufgrund der kurzen Restlaufzeit näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert. 

 

Sowohl bei den Treibstoffpreissicherungsgeschäften als auch bei den Devisensicherungen erfolgt die Ermittlung der 

ineffektiven Anteile auf Basis der Dollar-Offset-Methode. Die Designation der Devisen- und Treibstoffpreissicherun-

gen erfolgt auf saisonaler Basis. Dieser Ansatz entspricht dem Geschäftsmodell mit einer Sommer- und Wintersai-

son innerhalb eines Geschäftsjahres und folgt dem Sicherungsansatz der Risikomanagementstrategie der TUI. 
 



38 
 

 

Aggregation nach Bewertungskategorien des IFRS 9 zum 31.3.2025 
     

Mio. €  

Buchwert Finanzin-
strumente 

Gesamt 

 Beizulegender Zeitwert 

Finanzielle Vermögenswerte     

zu fortgeführten Anschaffungskosten  2.783,7  2.777,2 
zum beizulegenden Zeitwert – erfolgsneutral ohne Recycling  12,6  12,6 
zum beizulegenden Zeitwert – erfolgswirksam  204,3  204,3 

Finanzielle Verbindlichkeiten     

zu fortgeführten Anschaffungskosten  4.323,3  4.370,5 
zum beizulegenden Zeitwert – erfolgswirksam  32,9  32,9 

     

     
Aggregation nach Bewertungskategorien des IFRS 9 zum 30.9.2024 
     

Mio. €  

Buchwert Finanzin-
strumente 

Gesamt 

 Beizulegender Zeitwert 

Finanzielle Vermögenswerte     

zu fortgeführten Anschaffungskosten  3.224,7  3.211,5 
zum beizulegenden Zeitwert – erfolgsneutral ohne Recycling  10,3  10,3 
zum beizulegenden Zeitwert – erfolgswirksam  975,5  975,5 

Finanzielle Verbindlichkeiten     

zu fortgeführten Anschaffungskosten  5.464,0  5.477,5 
zum beizulegenden Zeitwert – erfolgswirksam  76,0  76,0 

 

  

Bewertung zum Fair Value 

Die folgende Übersicht stellt die beizulegenden Zeitwerte der wiederkehrend, nicht wiederkehrend und sonstigen zum 

Fair Value bilanzierten Finanzinstrumente entsprechend dem zugrunde liegenden Bewertungslevel dar. Die einzelnen 

Bewertungslevel sind entsprechend den Inputfaktoren wie folgt definiert: 

 

• Level 1: Quotierte (nicht angepasste) Preise auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Verbind-

lichkeiten. 

• Level 2: Inputfaktoren für die Bewertung sind andere als die im Level 1 genannten Marktpreisnotierungen, die 

entweder direkt (als Marktpreisnotierung) oder indirekt (von Marktpreisnotierungen ableitbar) für den Vermö-

genswert oder die Schuld am Markt beobachtbar sind. 

• Level 3: Inputfaktoren für die Bewertung des Vermögenswerts oder der Schuld basieren nicht auf beobachtba-

ren Marktdaten. 
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Einstufung der zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumente zum 31.3.2025 
          

    Fair-Value-Hierarchie 
Mio. €  Gesamt  Level 1   Level 2  Level 3 
Aktiva          

Sonstige Forderungen  23,1  -   -  23,1 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  13,5  -   -  13,5 
Derivative Finanzinstrumente          

Sicherungsgeschäfte  42,6  -   42,6  - 
Sonstige derivative Finanzinstrumente*  19,8  -   19,8  - 

Finanzmittel  160,5  160,5   -  - 
Passiva          

Derivative Finanzinstrumente          

Sicherungsgeschäfte  216,3  -   216,3  - 
Sonstige derivative Finanzinstrumente  32,9  -   32,9  - 

          

          

Einstufung der zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumente zum 30.9.2024 
          

    Fair-Value-Hierarchie 
Mio. €  Gesamt  Level 1   Level 2  Level 3 
Aktiva          

Sonstige Forderungen  -  -   -  - 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  11,2  -   -  11,2 
Derivative Finanzinstrumente          

Sicherungsgeschäfte  9,7  -   9,7  - 
Sonstige derivative Finanzinstrumente*  21,1  -   21,1  - 

Finanzmittel  953,5  953,5   -  - 
Passiva          

Derivative Finanzinstrumente          

Sicherungsgeschäfte  383,4  -   383,4  - 
Sonstige derivative Finanzinstrumente  76,0  -   76,0  - 

* Einschließlich eingebetteter Derivate 
    

Es wird zum Ende jeder Berichtsperiode geprüft, ob es Gründe für eine Umgliederung in ein oder aus einem Bewer-

tungslevel gibt. Grundsätzlich werden finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten von Level 1 in 

Level 2 umgegliedert, wenn die Liquidität und die Handelsaktivität nicht mehr länger auf einen aktiven Markt schlie-

ßen lassen. Dies gilt entsprechend umgekehrt für etwaige Übertragungen von Level 2 in das Level 1. Im Berichtszeit-

raum fanden keine Übertragungen zwischen dem Level 1 und dem Level 2 statt. 

 

Umgliederungen aus dem Level 3 in Level 2 oder Level 1 werden vorgenommen, sobald beobachtbare Marktpreis-

notierungen für den betroffenen Vermögenswert oder die Schuld verfügbar werden. Es gab im Berichtszeitraum 

keine Übertragungen aus der oder in die Bewertungsstufe Level 3. TUI erfasst Übertragungen in und aus Level 3 an 

dem Tag des Ereignisses oder des Anlasses, der die Übertragung verursacht hat. 
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Finanzinstrumente in Level 1 

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, für die ein aktiver Markt verfügbar ist, basiert auf der Markt-

preisnotierung am Abschlussstichtag. Ein aktiver Markt ist vorhanden, wenn Preisnotierungen von einer Börse, 

Händlern, Maklern, Preisdienstleistern oder Regulierungsbehörden leicht und regelmäßig verfügbar sind und diese 

Preise tatsächliche und regelmäßig stattfindende Markttransaktionen zwischen unabhängigen Geschäftspartnern 

wiedergeben. Diese Finanzinstrumente werden dem Level 1 zugeordnet. Die beizulegenden Zeitwerte entsprechen 

den Nominalwerten multipliziert mit den Kursnotierungen am Abschlussstichtag. Die Finanzinstrumente des Level 1 

beinhalten zum 31. März 2025 ausschließlich zum beizulegenden Zeitwert bewertete Anteile an Geldmarktfonds. 

 

Finanzinstrumente in Level 2 

Die beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten, die nicht in einem aktiven Markt gehandelt werden, zum Bei-

spiel Over-the-Counter-Derivate (OTC-Derivate), werden mittels spezifischer Bewertungstechniken bestimmt. Diese 

Bewertungstechniken maximieren die Verwendung von beobachtbaren Marktdaten und beruhen so wenig wie mög-

lich auf konzernspezifischen Annahmen. Wenn alle wesentlichen Inputfaktoren zur Zeitwertbestimmung eines Instru-

ments beobachtbar sind, wird das Instrument dem Level 2 zugeordnet. 

 

Wenn einer oder mehrere der wesentlichen Inputfaktoren nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruhen, wird das 

Instrument dem Level 3 zugeordnet. 

 

Als spezifische Bewertungstechniken zur Bewertung von Finanzinstrumenten werden eingesetzt: 

 

• Für nicht börsennotierte Anleihen, Fremdkapitalkomponenten von Options- und Wandelanleihen, Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten, Schuldscheindarlehen und sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

sowie bei kurzfristigen sonstigen Forderungen, kurzfristigen Finanzschulden und langfristigen Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen wird der beizulegende Zeitwert als Barwert der zu-

künftigen Zahlungsströme unter Berücksichtigung von beobachtbaren Zinsstrukturkurven und des jeweils boni-

tätsabhängigen Kreditrisikoaufschlags (Credit Spread) ermittelt. 

• Bei nicht börsengehandelten Derivaten (einschließlich eingebetteter Derivate) wird der beizulegende Zeitwert 

durch geeignete finanzmathematische Methoden, z.B. durch Diskontierung der erwarteten zukünftigen Zah-

lungsströme, bestimmt. Die Terminkurse bzw. -preise von Termingeschäften richten sich nach den Kassakursen 

und -preisen unter Berücksichtigung von Terminauf- und -abschlägen. Die Ermittlung der beizulegenden Zeit-

werte abgeschlossener optionaler Sicherungsgeschäfte basiert auf finanzmathematischen Optionspreismodel-

len. Periodisch erfolgt ein Abgleich der mit den eigenen Systemen ermittelten Marktwerte mit Marktwertbestä-

tigungen der externen Vertragspartner. 

• Sonstige Bewertungstechniken, wie zum Beispiel die Diskontierung zukünftiger Zahlungsströme, werden für die 

Bestimmung bei den übrigen Finanzinstrumenten eingesetzt. 

 

Finanzinstrumente in Level 3 

Die folgende Tabelle zeigt die Wertentwicklung der wiederkehrend zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finan-

zinstrumente, die dem Level 3 der Bewertungshierarchie zugeordnet werden. 
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Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte in Level 3 
     

Mio. €  
Sonstige Forde-

rungen IFRS 9  

Sonstige finanzi-
elle Vermögens-

werte IFRS 9 
Stand zum 1.10.2023  38,9  10,8 
Abgänge  - 39,1  - 

durch Zahlung  - 39,1  - 
Gewinn oder Verlust aus Bewertung im Geschäftsjahr  0,2  0,9 

davon in der Gewinn- und Verlustrechnung  0,2  - 
davon in den sonstigen Ergebnissen (erfolgsneutral)  -  0,9 

Fremdwährungseffekte  -  - 0,5 
Stand zum 30.9.2024  -  11,2 
Stand zum 1.10.2024  -  11,2 
Zugänge  23,1  - 

aus Vertragsänderung  23,1  - 
Gewinn oder Verlust im Geschäftsjahr  -  2,3 

davon in der Gewinn- und Verlustrechnung  -  - 
davon in den sonstigen Ergebnissen (erfolgsneutral)  -  2,3 

Stand zum 31.3.2025  23,1  13,5 
    

 

Bewertungsprozess 

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der Finanzinstrumente im Level 3 erfolgt mittels Discounted-Cash-Flow-

Verfahren durch den Finanzbereich des TUI Konzerns. Dabei werden die für die Bewertung benötigten Marktdaten 

und Parameter erhoben bzw. validiert. Die nicht beobachtbaren Inputparameter werden auf Grundlage der intern 

verfügbaren Informationen überprüft und gegebenenfalls aktualisiert.  

 

Grundsätzlich beziehen sich die nicht beobachtbaren Inputparameter bei den sonstigen finanziellen Vermögenswer-

ten auf folgende Parameter: Die (geschätzte) EBITDA-Marge liegt in einer Bandbreite zwischen -5,9 % und 34,8 %. 

Die ewige Wachstumsrate beläuft sich auf 1 %. Die gewichteten Kapitalkosten (WACC) liegen bei 9,33 %. Auf detail-

lierte Angaben wurde aufgrund der Wesentlichkeit verzichtet. Mit Ausnahme des WACCs besteht zwischen den In-

putfaktoren und dem beizulegenden Zeitwert eine positive Korrelation. 

 

In den unter sonstige finanzielle Vermögenswerte klassifizierten Finanzinstrumenten sind Anteile an Kapitalgesell-

schaften enthalten. Insgesamt beträgt der beizulegende Zeitwert dieser Finanzinvestitionen 12,6 Mio. € (30. Sep-

tember 2024 10,3 Mio. €). Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen dieser strategischen Finanzinvestitionen 

veräußert. Aus diesen Finanzinvestitionen resultierten im Berichtszeitraum Dividendenzahlungen in Höhe von 

0,7 Mio. € (30. September 2024 0,1 Mio. €). 

 

Zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der sonstigen finanziellen Forderungen, die nach einer Ende März 2025 

abgeschlossenen Vereinbarung vom Schuldner in Eigenkapitalinstrumenten beglichen werden sollen, wurde eine im 

Vorfeld der Verhandlungen durchgeführte DCF-Kalkulation eines unabhängigen, externen Gutachters herangezogen. 

 

Ergebniseffekte 

Sowohl die Effekte aus der erfolgsneutralen Bewertung der als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerte-

ten finanziellen Vermögenswerte als auch die effektiven Anteile der Marktwertänderungen von im Rahmen des Cash 

Flow Hedge Accounting designierten Derivaten sind in der Eigenkapitalveränderungsrechnung aufgeführt. 

 

(18) Eventualverbindlichkeiten  

Zum 31. März 2025 bestanden nicht bilanzierte Eventualverbindlichkeiten in Höhe von 63,7 Mio. € (zum 30. Septem-

ber 2024 61,4 Mio. €). Sie beinhalten vor allem Eventualverbindlichkeiten im Rahmen der Gewährung von Avalen 

zugunsten von Hotelaktivitäten und die Übernahme von Garantien für Eventualverbindlichkeiten aus Flugzeuglea-

singverträgen. Die Eventualverbindlichkeiten werden in Höhe des am Bilanzstichtag geschätzten Erfüllungsbetrags 

ausgewiesen. 
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(19) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 
Nominalwerte der Sonstigen finanziellen Verpflichtungen 

     
Mio. €  31.3.2025  30.9.2024 
Bestellobligo für Investitionen  2.066,1  2.434,8 
Übrige finanzielle Verpflichtungen  174,3  176,9 
Gesamt  2.240,4  2.611,7 
    

Zum 31. März 2025 verringerte sich das Bestellobligo für Investitionen im Vergleich zum 30. September 2024 um 

insgesamt 368,7 Mio. €. 

 

Der Rückgang der Bestellobligos ist hauptsächlich auf eine Reduzierung der Flugzeugverpflichtungen zurückzufüh-

ren. Der deutliche Rückgang ist auf Vorauszahlungen sowie die Auslieferung von Flugzeugen zurückzuführen. Der 

Gesamtrückgang wird teilweise durch die Auswirkungen von Wechselkurseffekten bei Fremdwährungsverpflichtun-

gen kompensiert. 

 

(20) Erläuterungen zur verkürzten ungeprüften Konzern-Kapitalflussrechnung  

In der Kapitalflussrechnung wird die Entwicklung der Zahlungsströme getrennt nach Mittelzuflüssen und Mittelab-

flüssen aus der laufenden Geschäftstätigkeit, der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit ausgewiesen. 

Auswirkungen infolge der Veränderungen des Konsolidierungskreises und aus der Fremdwährungsumrechnung sind 

dabei eliminiert.   

 

Der Finanzmittelbestand sank im Berichtszeitraum um 1.105,2 Mio. € auf 1.743,0 Mio. €.  

 

Aus laufender Geschäftstätigkeit flossen im Berichtszeitraum Zahlungsmittel in Höhe von 315,9 Mio. € ab (H1 2024 

-268,5 Mio. €). Hierin enthalten sind 43,1 Mio. € Zinseinzahlungen (H1 2024 31,3 Mio. €), 11,9 Mio. € Dividenden 

von at equity bewerteten Unternehmen (H1 2024 19,4 Mio. €) und 0,8 Mio. € Dividenden von Beteiligungen (H1 

2024 0,0 Mio. €). Ertragsteuerzahlungen führten zu Mittelabflüssen in Höhe von 90,6 Mio. € (H1 2024 83,9 Mio. €). 

 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit beträgt insgesamt 361,4 Mio. € (H1 2024 -320,4 Mio. €). Darin enthal-

ten sind Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 

421,1 Mio. € und Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagevermögen und immateriellen Anlagen in Höhe von 

63,2 Mio. €. TUI beteiligte sich an der Kapitalerhöhung des TUI Global Hospitality Fund mit 3,3 Mio. €.  

 

Aus der Finanzierungstätigkeit hat sich der Finanzmittelbestand insgesamt um 448,1 Mio. € vermindert (H1 2024 

Erhöhung um 173,7 Mio. €). Für die Verlängerung der syndizierten Kreditfazilität der TUI AG, die zum Stichtag nicht 

in Anspruch genommen wurde, sind 12,1 Mio. € Transaktionskosten angefallen. Andere Gesellschaften der TUI 

Group haben Kredite in Höhe von 105,5 Mio. € aufgenommen, dabei wurden für Transaktionskosten 0,3 Mio. € auf-

gewendet. 369,7 Mio. € flossen für die Tilgung von Finanzverbindlichkeiten ab, davon 302,8 Mio. € für Leasingver-

bindlichkeiten. Für Zinszahlungen sind 171,3 Mio. € verwendet worden. 

 

Im Übrigen erhöhte sich der Finanzmittelbestand wechselkursbedingt um 20,2 Mio. € (H1 2024 2,8 Mio. €). 

 

Die Finanzmittel unterliegen zum 31. März 2025 mit 686,6 Mio. € Verfügungsbeschränkungen (zum 30. September 

2024 690,5 Mio. €). 

 

Im September 2024 haben die TUI AG und die TUI UK Ltd. mit den Pension Trustees Änderungen der Vereinbarung 

zur langfristigen Schließung der Differenz zwischen den Verpflichtungen und dem Fondsvermögen leistungsorien-

tierter Pensionspläne in Großbritannien vereinbart. Als Sicherheit hierfür waren zum 31. März 2025 77,6 Mio. € auf 

Bankkonten hinterlegt (zum 30. September 2024 78,1 Mio. €). Der TUI Konzern kann über diese Finanzmittel nur 

verfügen, wenn alternative Sicherheiten gestellt werden. 

 

Des Weiteren entfallen 116,3 Mio. € (zum 30. September 2024 117,0 Mio. €) auf erhaltene Barsicherheiten, die im 

Geschäftsjahr 2013 von belgischen Steuerbehörden vor dem Hintergrund eines langjährigen Rechtsstreits über die 

Erstattung von Umsatzsteuer für die Jahre 2001 bis 2011 ohne Anerkenntnis einer Schuld bei einem belgischen 

Tochterunternehmen hinterlegt wurden, um den Zinslauf für beide Parteien zu unterbrechen. Zur Absicherung einer 
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etwaigen Rückzahlung wurde dem belgischen Staat eine Bankgarantie eingeräumt. Aufgrund der Bankgarantie ist 

die Fähigkeit des TUI Konzerns, über die Finanzmittel zu verfügen, eingeschränkt. 

 

Die verbleibenden 492,7 Mio. € (zum 30. September 2024 495,4 Mio. €) beziehen sich auf Barmittel und Barmittel-

äquivalente, die aufgrund gesetzlicher oder aufsichtsrechtlicher Anforderungen zu hinterlegen sind, hauptsächlich 

zur Sicherung von Kundeneinlagen und Kreditkartenverbindlichkeiten. 

 

(21) Segmentkennzahlen 

 
Umsatzerlöse nach Segmenten für die Zeit vom 1.10.2024 bis 31.3.2025 

       
Mio. €  Fremde Dritte  Konzern  H1 2025 Gesamt 

Hotels & Resorts  545,4  395,0  940,4 
Kreuzfahrten  389,1  -  389,1 
TUI Musement  399,1  148,8  547,9 
Konsolidierung  -  - 0,7  - 0,7 

Urlaubserlebnisse  1.333,6  543,1  1.876,7 
Region Nord  2.990,0  160,7  3.150,7 
Region Zentral  3.097,0  39,8  3.136,8 
Region West  1.151,0  60,9  1.211,9 
Konsolidierung  -  - 248,0  - 248,0 

Märkte + Airline  7.238,0  13,4  7.251,4 
Alle übrigen Segmente  5,0  3,1  8,1 
Konsolidierung  -  - 559,6  - 559,6 
Summe der Segmente  8.576,6  -  8.576,6 

       
Umsatzerlöse nach Segmenten für die Zeit vom 1.10.2023 bis 31.3.2024 

       
Mio. €  Fremde Dritte  Konzern  H1 2024 Gesamt 

Hotels & Resorts  499,0  366,1  865,1 
Kreuzfahrten  383,8  -  383,8 
TUI Musement  344,4  132,0  476,4 
Konsolidierung  -  - 0,6  - 0,6 

Urlaubserlebnisse  1.227,2  497,5  1.724,7 
Region Nord  2.790,0  155,7  2.945,7 
Region Zentral  2.791,5  38,6  2.830,1 
Region West  1.140,0  60,5  1.200,5 
Konsolidierung  -  - 243,7  - 243,7 

Märkte + Airline  6.721,6  11,0  6.732,6 
Alle übrigen Segmente  3,7  2,8  6,5 
Konsolidierung  -  - 511,3  - 511,3 
Summe der Segmente  7.952,5  -  7.952,5 
 

    

Die angegebenen Segmentdaten basieren auf der regelmäßigen internen Berichterstattung an den Vorstand. Seit 

dem Geschäftsjahr 2020 wird die international gebräuchlichere Ergebnisgröße „bereinigtes EBIT“ für die wertorien-

tierte Unternehmensführung herangezogen. Diese stellt entsprechend die Segmentsteuerungsgröße im Sinne des 

IFRS 8 dar.  

 

Das dem bereinigten EBIT zugrunde liegende EBIT definieren wir als das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und 

Aufwendungen und Erträgen aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten des Konzerns. In der Kennzahl 

EBIT sind Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte definitionsgemäß enthalten.  

 

Bei der Berechnung des bereinigten EBIT aus dem EBIT bereinigen wir Einzelsachverhalte (einschließlich etwaiger 

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte) und Aufwendungen aus Kaufpreisallokationen. Einzelsachver-

halte sind Bereinigungen von Ertrags- und Aufwandspositionen, die aufgrund ihrer Höhe und Häufigkeit eine Beur-

teilung der operativen Ertragskraft der Segmente und des Konzerns erschweren oder verzerren. Zu diesen Posten 

gehören Gewinne aus der Veräußerung von Finanzanlagen, wesentliche Gewinne und Verluste aus dem Verkauf von 
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Vermögenswerten sowie wesentliche Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen und etwaige Wertminde-

rungen von Geschäfts- oder Firmenwerten. Effekte aus Kaufpreisallokationen, Anschaffungsnebenkosten und be-

dingte Kaufpreiszahlungen werden bereinigt. Die Aufwendungen aus Kaufpreisallokationen betreffen die Abschrei-

bung von immateriellen Vermögenswerten aus Akquisitionen der Vorjahre. 

 

Das bereinigte EBIT enthält in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 Ergebnisse aus den nach der 

Equity-Methode bewerteten Unternehmen in Höhe von 140,8 Mio. € (Vorjahr 133,4 Mio. €). Zur Aufteilung dieses 

Ergebnisses nach Segmenten verweisen wir auf Textziffer 6 „Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Un-

ternehmen“. 

    
Bereinigtes EBIT nach Segmenten 

     

Mio. €  H1 2025  H1 2024 
Hotels & Resorts  253,0  208,1 
Kreuzfahrten  129,9  104,5 
TUI Musement  - 14,4  - 27,1 

Urlaubserlebnisse  368,5  285,5 
Region Nord  - 270,6  - 215,3 
Region Zentral  - 90,8  - 87,8 
Region West  - 128,6  - 118,4 

Märkte + Airline  - 490,1  - 421,5 
Alle übrigen Segmente  - 34,4  - 46,7 
Summe der Segmente  - 155,9  - 182,7 

 

    
Wertminderungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte 

     
Mio. €  H1 2025  H1 2024 

Hotels & Resorts  10,1  - 
Urlaubserlebnisse  10,1  - 

Region Nord  0,3  0,3 
Märkte + Airline  0,3  0,3 
Gesamt  10,4  0,3 
    

Überleitung zum bereinigten EBIT des TUI Konzerns:       

       
Mio. €    H1 2025  H1 2024 
Ergebnis vor Ertragsteuern    - 353,2  - 403,1 

zuzüglich Nettozinsbelastung (ohne Aufwand / Ertrag aus der Bewer-
tung von Zinssicherungsinstrumenten)    176,1  207,3 
zuzüglich Aufwand / abzüglich Ertrag aus der Bewertung von Zinssi-
cherungsinstrumenten    2,7  1,1 

EBIT    - 174,4  - 194,7 
Bereinigungen:       

zuzüglich zu bereinigender Einzelsachverhalte    7,9  1,5 
zuzüglich Aufwand aus Kaufpreisallokation    10,5  10,5 

Bereinigtes EBIT    - 155,9  - 182,7 
    

Die im H1 2025 bereinigten Nettoaufwendungen in Höhe von 7,9 Mio. € beinhalten Restrukturierungsaufwendun-

gen in Höhe von 2 Mio. € in Alle übrigen Segmente, 2 Mio. € in der Region Nord, 2 Mio. € in der Region Zentral und 

2 Mio. € in der Region West sowie -0,2 Mio. € aus dem Abgang einer IT-Gesellschaft in der Region Zentral. Diese 

werden teilweise ausgeglichen durch 0,3 Mio. € Erträge aus dem Sunwing Earn-Out aus dem Verkauf des Reisever-

anstaltergeschäfts durch das nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen Sunwing Travel Group Inc. in Onta-

rio in der Region Nord im Geschäftsjahr 2023. 

 

Die im H1 2024 bereinigten Nettoaufwendungen in Höhe von 1,5 Mio. € beinhalteten Restrukturierungsaufwendun-

gen in Höhe von 5 Mio. € in Alle übrigen Segmente, 1 Mio. € in der Region Nord und 0,3 Mio. € in der Region Zen-

tral, teilweise ausgeglichen durch 1 Mio. € Veräußerungsgewinne in Holiday Experiences, 3 Mio. € aus der Auflösung 

nicht mehr benötigter Restrukturierungsrückstellungen in der Region West, Erträge in Höhe von 2 Mio. € aus dem 
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Sunwing Earn-Out aus dem Verkauf des Reiseveranstaltergeschäfts durch das nach der Equity-Methode bilanzierte 

Unternehmen Sunwing Travel Group Inc. in Ontario in der Region Nord im vorangegangenen Geschäftsjahr sowie  

1 Mio. € Veräußerungsverluste in Märkte & Airline. 

 

Aufwendungen für Kaufpreisallokationen in Höhe von 10,5 Mio. € (Vorjahr 10,5 Mio. €) betreffen insbesondere die 

planmäßige Abschreibung immaterieller Vermögenswerte aus in den Vorjahren vorgenommenen Akquisitionen. 

 

(22) Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

Außer mit den in den Zwischenabschluss einbezogenen Tochterunternehmen steht die TUI AG in Ausübung ihrer 

Geschäftstätigkeit in unmittelbaren oder mittelbaren Beziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen. 

Alle Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu Bedingungen ausgeführt, wie sie auch 

mit konzernfremden Dritten üblich sind.  

 

Für nähere Informationen zu nahestehenden Unternehmen und Personen verweisen wir auf den Abschnitt 48 im 

Anhang des Konzernabschlusses 2024. 
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Versicherung der gesetzlichen         
Vertreter 
 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwi-

schenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsver-

lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-

sichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

 

Hannover, den 13. Mai 2025 

 

Der Vorstand 
 
 

Sebastian Ebel 

 

 

Mathias Kiep 

 

 

Peter Krueger 

 

 

Sybille Reiss 

 

 

David Schelp 
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Bescheinigung nach prüferischer 
Durchsicht 
 

An die TUI AG, Berlin und Hannover 

 

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus der verkürzten Gewinn- und Verlustrech-

nung, der verkürzten Gesamtergebnisrechnung, der verkürzten Bilanz, der verkürzten Eigenkapitalveränderungsrech-

nung, der verkürzten Kapitalflussrechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhangangaben – und den Konzern-

zwischenlagebericht der TUI AG, Berlin und Hannover, für den Zeitraum vom 1. Oktober 2024 bis zum 31. März 

2025, die Bestandteile des Halbjahresfinanzberichts nach § 115 WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht unterzo-

gen. Die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach den vom International Accounting Standards 

Board (IASB) herausgegebenen IFRS® Accounting Standards (im Folgenden „IFRS Accounting Standards“) für Zwi-

schenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und des Konzernzwischenlageberichts nach den für 

Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt in der Verantwortung des Vorstands der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem 

Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben.  

 

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwischenlagebe-

richts unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die 

prüferische Durchsicht von Abschlüssen sowie unter ergänzender Beachtung des International Standards on Review 

Engagements 2410 „Review of Interim Financial Information Performed by the Independent Auditor of the Entity“ 

vorgenommen. Danach haben wir die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer 

Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in we-

sentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS Accounting Standards für Zwischenberichterstattung, 

wie sie in der EU anzuwenden sind, oder der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Über-

einstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden ist. 

Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und 

auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da 

wir auftragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungsvermerk nicht er-

teilen. 

 

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der 

Annahme veranlassen, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss der TUI AG, Berlin und Hannover, in wesentli-

chen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS Accounting Standards für Zwischenberichterstattung, wie sie 

in der EU anzuwenden sind, oder dass der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Überein-

stimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden ist. 

 

 

Hannover, den 13. Mai 2025 

 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

 

 

 

Annika Deutsch          Thomas Singer 

Wirtschaftsprüferin     Wirtschaftsprüfer 
  



48 
 

 

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen 

Dieser Halbjahresfinanzbericht enthält verschiedene Prognosen und Erwartungen sowie Aussagen, die die zukünftige 

Entwicklung der TUI Group und der TUI AG betreffen. Diese Aussagen beruhen auf Annahmen und Schätzungen 

und können mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ent-

wicklungen und Ergebnisse sowie die Finanz- und Vermögenslage können daher wesentlich von den geäußerten Er-

wartungen und Annahmen abweichen. Gründe hierfür können, neben anderen, Marktschwankungen, die Entwick-

lung der Weltmarktpreise für Rohstoffe sowie der Finanzmärkte und Wechselkurse, Veränderungen nationaler und 

internationaler Gesetze und Vorschriften oder grundsätzliche Veränderungen des wirtschaftlichen und politischen 

Umfelds sein. Es ist weder beabsichtigt noch übernimmt TUI eine gesonderte Verpflichtung, zukunftsbezogene Aus-

sagen zu aktualisieren oder sie an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Erscheinen dieses Halbjahresfinanzbe-

richts anzupassen. 
 
 

Finanzkalender 

   

   
  Termine 
Halbjahresfinanzbericht H1 2025  14. Mai 2025 
Quartalsmitteilung Q3 2025  13. August 2025 
Buchungsupdate Q4 2025  23. September 2025 
Geschäftsbericht 2025, Analysten- und Investorenkonferenz  10. Dezember 2025 

 
 

Kontakte 

Nicola Gehrt 

Group Director Investor Relations 

Tel.: + 49 (0)511 566 1435 

 

Adrian Bell 

Senior Investor Relations Manager 

Tel.: + 49 (0)511 566 566 2332 

 

Stefan Keese 

Senior Investor Relations Manager 

Tel.: + 49 (0)511 566 1387 

 

Zara Wajahat 

Investor Relations Manager 

Tel.: + 44 (0)158 264 4710 

 

Anika Heske  

Investor Relations Manager, Retail Investors & AGM 

Tel.: + 49 (0)511 566 1425 

 

 

TUI AG 

Karl-Wiechert-Allee 23 

30625 Hannover 

Tel.: + 49 (0)511 566 00 

www.tuigroup.com 

 

 

Unter folgendem Link stehen dieser am 14. Mai 2025 veröffentlichte Halbjahresfinanzbericht in deutscher und engli-

scher Sprache sowie die Präsentation und der Webcast zur Verfügung: www.tuigroup.com/de-de/investoren 

http://www.tuigroup.com/de-de/investoren

